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Kurze Tagesübersicht.
Das n e u e K a b r n e t t i rr P o r t u g a l hat sich kon¬

stituiert.
Der Streik der Landarbeiter in Spanien

gewinnt immer mehr an Ausdehnung.
Wie aus Durazzo  gemeldet wird, ist Elbassan

von den Aufständischen eingenommen  worden.
Die Regierungs truppen  wurden gefangen  ge¬
nommen.

Die albanische Negierung hat alle Männer
von 14 bis 80  Jahren zum Dienst in den Lauf-
graben von Durazzo  aufgeboten.

Die neue revolutionäre
China  nimmt ernsten Charakter an.

t ewegun g in

Das Ergebnis des Wehebeitrags.
Mit Spannung sieht das Inland wie das Ausland

dem Ergebnis des ausgeschriebenenMehrbetrags entgegen.
Wirb das deutsche Volk, so fragt man hier wie dort, wirk¬
lich in der Lage sein, dis 1200 Millionen Mark glatt aus¬
zubringen ? Wird sich gar noch ein beträchtlicher Ueber-
schuß ergeben, der bestimmungsgemäß zur Herabsetzung der
dritten Rate des Beitrags verwandt werden kann? Und
wenn die notwendigen 1200 Millionen nicht voll eingehen,
wie will man dann das Defizit decken? Der Wunsch, an
der Summe des wirtlich aufkommenden Wehrbeitrags ivie
an einem Gradmesser den Wohlstand des deutschen Volkes
ablesen zu können, äußert sich immer allgemeiner und
ungeduldiger.

Deshalb werden auch fortgesetzt Teilergebnisse auf-
gegriffen, die hier ober dort veröffentlicht wurden, um aus
ihnen Rückschlüsse auf das Endresultat ziehen zu können.
Eine Zeitung Westdeutschlands hat neuerdings gar den
Weg privater Umfrage betreten, um von den deutschen
Großstädten, die mit Recht als Hauptsteuerträger gelten, zu
erfahren, wieviel sie für den Wehrbeitrag zusammengebracht
haben Aber nur 28 von den 48 norddeutschen Grohstadt-
gebieten haben vorläufige Ziffern Mitteilen können oder-
wollen so daß die darauf aufgcbaute Zusammenstellung
noch immer keine zuverlässige Gesamtübersicht gibt. Es
fehlen außer 16 norddeutschen auch noch die 7 süddeutschen
Großstädte mit mehr als 100 000 Einwohnern . Immerhin
bieten die mitgeteilten Ergebnisse aus den 28 Großstadt¬
gebieten Nordöcutschlands schon manche lehrreichen Ein¬
blicke in die Steuerkraft der großstädtischen Bevölkerung.

Nach der letzten Volkszählung von 1010 umfassen tie
in Betracht kommenden 28 norddeutschen Großstädte eine
Gesamteinwohnerschaft von 8 464 283 Köpfen. Und da sie
zusammen 293640312 Mark Wchrbeitragssoll ausweisen, so
kommen auf den Kopf des einzelnen Großstädters 84.70 M.
Wenn man annimmt , daß bei den noch fehlenden nord-
und süddeutschen Großstädten ein gleicher Durchschnitts¬
betrag kür die Wehrsteuer auskommt, so ergibt sich für dre
14 Millionen Bewohner aller 50 deutschen Großstädte zu¬
sammen ein Gesamtbetrag von 488 712 966 M. Es würden
also die deutschen Großstädter, die rund ein Viertel der
Einwohner des Deutschen Reiches ausmachen, nahezu eine
halbe Milliarde aufbringen . Dieses Ergebnis wäre ein
neuer Beleg für die alte, hundertfach festgcstellte Tatsache,
daß die vielgeschmähten„Wasserköpfe" die Hauptlasten aller
Steuern für Reich und Allgemeinheit tragen.

Interessant sind die Vergleiche der 28 Städte unter¬
einander. Obenan steht als reichste Wiesbaden  mit
101.10 M. Durchschnittsbeitrag des einzelnen Bewohners.
Gleich hinter Wiesbaden folgen Charlottenburg mit 92.20
M. und Frankfurta. M. mit 84.55 M. Leider fehlt
Wilmersdorf, das seither als reichste Stadt in Deutschland
Salt, noch in der Aufzählung. Es wird vielleicht den ge¬
nannten Großstädten nichts nachgeben. Jedenfalls wird
man sich aber Wiesbaden, Charlottenburg und Frank»
furt a. M. als reiche Städte in Zukunft einzuprägen haben,
denn ihre ' hohen Wehrstcuerguoten fließen nicht vorwiegend
aus großen Riesenunternehmungen der Industrie oder dcö
Handels, sondern in der Hauptsache aus der Steuerkraft,
d. h. aus der privaten Wohlhabenheit ihrer Bewohner. In
weitem Abstand von diesen stcucrltch führenden großen
Städten kommt erst Düsseldorf mit 60.03 Au Wehrbeitrag
auf den Kopf der Bevölkerung, Mülheim lRuhrs mit
44.65 M., Essen mit 44.20 M- und Aachen mit 89,80 M.
Düsseldorf und Aachen haben also offenbar ebenfalls viele
recht wohlhabende Bewohner, während Mülheim und Essen
natürlich den großen industriellen Untkrnehmungen ihre
hohe« Steuersätze verdanken. Die anderen großen Indu¬

striestädte Rheinland-Westfalens bleiben auffallenderwcise
stark hinter jenen beiden zurück: Duisburg mit 17.45 M.,
Dortmund mit 18.30 M., Gelsenkirchen mit 11.25 M..
Barmen mit 20.70 At.. Bochum mit 13.05 M., München-
Gladbach-Rbendt mit 21.30 M. usm. Hier drückt offenbar
die zahlreiche Arbeiterbevölkermm, die fa vom Wehrbeitrag
ganz befreit ist, stark auf die Durchschnittsguote. Noch
stärker macht sich da? in der Arbeiterstadt Neukölln fühlbar,
wo der Durchschnitt am niedrigsten ist, und nur 3.52 M.
beträgt. Außer dem früheren Rixdorf bleibt nur die alte
Hansestadt Danzig mit 9.28 M. unter einer Durchschnitts¬
leistung von 10.— M. pro Kops.

Wenn man alle diese Angaben, wie schon betont, nur
mit großer Vorsicht für die Berechnung des Gesamtergeb¬
nisses des WehrbeitragS aus den deutschen Großstädten ver¬
wenden darf, so bleibt die Leistung der mittleren und
kleinen Städte noch gänzlich in Dunkel gehüllt. Ob sic die
andere Hälfte der erforderlichen 1200 Millionen aufbringen
werden? Vielleicht darf man den Industriegebieten noch
eine Viertelmilliarde zutrauen , aber eS hält schwer, von
den Landstädten und dem platten Lande dann den Rest zu
erwarten . Jedenfalls geben alle seitherigen Veröffent¬
lichungen einschließlich der neuesten Zusammenstellungen
großstädtischer Beitragsleistungen eher zum Pessimismus
als zum Optimismus Veranlassung. Herr Kühn, des
Reiches Säckelwart, wird jedenfalls noch viel gespannter
als alle anderen Zeitgenossen dem Gesamtergebnis des
Wehrbeitrages entgegenschcn. Wir wollen ihm — und uns
Steuernzahlern selbst — wünschen, daß er keine Ent¬
täuschung erleidet. _ _

Der Kaiser in Brunsbüttel.
Aus Brunsbüttel  meldet man : Der Kaiser  ging

gestern bald nach 7 Uhr mit dem Hapagdampfer „Willkom¬
men", begleitet von den Vertretern der Stadt Hamburg, des
Norddeutschen Ncgattavereins und der Hambnrg-Amerika-
Linie, an Bord der Hapagdampfjacht„Viktoria Luise und
nahm dort au dem Regattadiner des Norddeut,chen Re-
qattavereinS teil. Bei der Tafel hielt Bürgermeister Dr.
Schröder  eine Ansprache  an den Kaiser, in der er.
von der Bedeutung des Jahres 1914 ausgehend, einen ge¬
schichtlichen Rückblick warf. In drei Erinnerungen erblickte
er das charakteristische Bild der Tugenden, die den deut¬
schen Seeleuten und Luftschiffcrn eigen sind. Das Gesecht im
Jasmunder Bodden (1864) zeige den kühnen Wagemut, der
unbekümmert um Gefahren kalten Blutes mit festem Blick
auf das Ziel lossteuert. Das Ringen im Sturm von Apia
(1887) lasse das technische Können, die zähe Ausdauer und
die eiserne Disziplin erkennen, die selbst höchst Not und
wütenden Elementen erfolgreich zu trotzen vermögen. Und
der Untergang so mancher jugendfroher Seeleute und Luft¬
schiffer Lei Helgoland gebe ein herrliches Beispiel dafür,
daß der kategorische Imperativ der Pflicht auch dem jetzigen
Geschlechte gegenüber nichts von seiner Bedeutung ver¬
loren hat. Die Rede schloß mit einem Hoch aus den Kai,er
als den Förderer des deutschen Segelsports.

Erweiterung des Kaiser Wilhelm-Kauals.
Aus Brunsbüttel  meldet man noch: An Bord der

Hrhenzollern in die neuen Schleusen an der Westmündung
des Kaiser Wilhelm-Kanals einfahrend, hat der Kaiser dieie
feierlich eröffnet. Bet dem Festmahl des Deut,Heu Re-
gattavercins wechselten Bürgermeister Schröder und der
Katser Trinksprüche. _ __

S« MIW Slotteieln®in Süd.
Das unter dem Kommando des Vizeadmirals Sir

Georg Warrender stehende englische Geschwader ist am
Dienstag vormittag 9(4 Uhr int Kieler Hafen eingelaufen.
Vor Friedrichsort salutierte das Geschwader die deutsche
Flagge mit 21 Schutz, die von der Strandbatterie erwidert
wurden. Die englischen Schiffe verbleiben bis ß0. Jurii
in SticL

Aus Kiel  meldet man : Der Generalinspekteur dcr
Marinc , Prinz H e i n r i chv o n P r e u ß e n, stattete gestern
Mittag dem englischen Admiral  an Bord ,eines
Flaggschiffes einen Besuch ab. Beim Vonbvrdgehen seucrtc
daS englische Flaggschiff einen Salut von neunzehn Schuß.
Darauf besuchten der Chef der Marinestation der Ostsee,
Admiral v. C ö r p e r , und sodann der Flottenchef v. I n -
gen oh l das Flaggschiff. Beim Vonbordgehen der Admi¬
rale salutierte das englische Schiss mit ie siebzehn Schuß.
Ein zahlreiches Publikum hält die Stranbpromenade be¬
setzt, um das interessante Bild , das der KricgShafen Mit den
beiden Flotten darbictct, zu sehen.

Englische Prcsiestimmen.
Der „Daily Graphic"  schreibt : Wenn dem bri¬

tischen Flottenbesuch tu Kiel durch die Kieler Woche etwas
mehr Nachdruck vetliehen wird , so entspricht das nur den
Erfordernissen der internattonalen Läge und den Wünschen
Englands . Die Welt verlangt keine Versicherung, daß der
Besuch der englischen Schisse in Reval und Kronstadt ein
Zeichen der herzlichen Beziehungen zwischen dem russischen
und dem englischen Volke sei, aber im Falle. Deutschland

hat das Symbol viel mit Unkenntnis und Vorurteil zu
kämpfen. Es ist daher wünschenswert, sich darüber klar zn
werden, daß die gegenwärtigen Beziehungen zwischen den
beiden Ländern ausgezeichnete sind, daß die Souveräne um,
Staatsmänner wünschen, daß sie so bleiben mögen und daß
selbst auf dem Gebiete der energischsten Rivalität  ein
natürliches Gefühl gegenseitiger Bewunderung und
Kameradschaft  sich vereinige. Ist der dent,chc Kaiscr
nicht ein britischer Admiral , und zwar einer, auf den alle
britischen Seeleute mit Recht stolz sind? Wir in England
freuen uns über diese und über jede Gelegenheit, Seiner
Majestät unsere Grüße zu senden, nicht nur als dem be¬
geisterten Seemann oder Souverän eines Reiches, mit dem
wir in Freundschaft zu leben wünschen, sondern auch nie
dem Muster von Gemeinsinn und Geradheit in allen
Lebenslagen. __

Elbaffan gefallen*
Durazzo,  28 . Juni . Nach Meldungen,

die heute mittag hier eintrase«, ist Elbasfan
von den Ans ständischen eingenommen
worden. Die Regie rnngstrnppen sollen
mit zwei Offizieren in Gefangenschaft  ge¬
raten sein.

Den ungünstigen Nachrichten von den Kämpfen am
Semeinflusse auf dem südlichen Kampfboden Albaniens
folgt eine neue bedenkliche Kunde: Elbassan, einer der
Hauptorte des östlichen Aufstandsgebietes, ist in die Hände
.der Aufständischen gefallen . Die Regiernngs-
truppen  sind geschlagen und, wie es heißt, gefangen
genommen  worden . Kann dieser neue Schlag auch das
Schicksal Durazzos nicht unmittelbar bestimmen, so ver¬
größert er doch die Hilflosigkeit des Mbret , der nur noch
im Norden — und auf wie lange? — mit einigem Erfolge
für sich kämpfen sieht. — Die „Waffenruhe" vor Durazzo
ist bis zum heutigen Mittwoch Morgen verlängert worben
und wird auch, bis auf einige kleine Jrrtttmer , die den
bösen und den braven Untertanen gleichermaßen zur Last
fallen, eingehaltcn.

In Durazzo  trifft man Vorbereitungen zur
ä>u ß er sten Verteidigung.  Das Gelände vor der
Stadt wird von Bäumen und Gestrüpp befreit, um das
Schußfeld frei zu machen. Drahtverhane werden angelegt.
Die Lage von Balona  wird als bedroht geschildert.
Man erwartet das Erscheinen der Rebellen. Bibdoda trat
den Vormarsch nach Durazzo an, blieb aber auf Ordre vor
Durazzo stehen.

Der Berichterstatter des „Temps" in Durazzo  mel¬
det: Die holländische Militärmisiion hat sich jetzt beruhigt
und spricht nicht mehr von ihrer Demission . Die wider¬
sprechendsten Nachrichten zirkulieren hier. Die einen be¬
haupten. daß die Aufständischen sich unterwerfen wollen, die
andern dagegen, daß sic ihre Forderungen aufrecht erhal¬
ten. Etwas Bestimmtes ist nicht in Erfahrung zu bringen
Die männliche Bevölkerung zwischen Io und 60 Jahren ist
«ir beute -miammenberufen, um Laufgraben um Durazzo
anzul g n. Gruud zur pessimistischen, Ausfassung der LageiftS m-fioniien Tie Lage des Fürsten ändert sich nur

enig bst wenn Kawaja und Schiak den Angriffen
Widerstand leisten sollten. Gestern hat der Fürst em aroyes
Diner gelegentlich des Jahrestages der Krönung des Ko-
nigS von England gegeben. Die Kommandanten des «an-
Vf internationalen Geschwaders nahmen daran teil.
Hauptmann Thomson, der Brüder des getöteten Oberstem
ist gestern hier eingetroffen, um den .̂lansport der Leiche
seines Bruders in die Wege zu leiten.

«t\ 1t aemelöet wird, bemerkte
Wic 'eruer a . D « mj »ZJZtbW  von Durazzo

starke  Ra " , chsä u t e n. Me später bekam« wurde, rübr-
B i f ®o ” o ouMeinem Vormarsche in Brand gesteckt hatte.

W K'rWÄs -WK %ss ’Stjsss » « äsä
Morgengrauen örs - ky rchtcrlich e V e r h e e r u n -ÄCfflA ' »“'»»'»«' --- !«“>*
richteter Dinge wieder ab.

Weiterer Erfolg der Rebellen.

fite R e Of c ‘“ f (u 'J chlag eu  worden sind und
dabei e7n GesckÄ und J  Maschinengewehr verloren
haben.

Oekterreichische Gewehre sür die albanischen Truppen.
LAe terrmau w berichten: Da ich die >ta-
Die » uer Zeit weiß zu ' ^ Nischen Truppen

lteN'schen Gewehre mit  oene unzulänglich erwiesen
b-Sber «"sgerttstet waren. ^ und Ma .issorcn
Mannlicher-Gewehre sösterreichisches Armeegewehr) ver¬
teilt worden.
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Et« gefangener Rebellen führcr.

Dem schwer verwundet gefangen genommenen Kaima-
kam von SHtak, dem Scheich Hamdi Rubieka,  wurde
die Nachricht übervracht, daß Turkhan Pascha und die übri¬
gen Mitglieder des Kabinetts für ihn die Todesstrafe durch
den Strang forderten, wogegen Major Kroon energisch
Stellung nahm. Aus Dankbarkeit für die Haltung Kroons
machte der Scheich Hamdi dem albanischen Hauptmann
folgende Mitteilungen ans dem Nebellenla-
g e r : Die Aufständischen rekrutierten sich aus den Gebieten
von Dibra , Tirana , Pekini, Kawaja und Schrak. Ihre Ge¬
samtzahl betrage 6600 Mann.  Davon seien wahre An¬
hänger der Bewegung nur etwa 8000, während die übrigen,
darunter zahlreiche Christen, durch Drohungen zur Soli¬
darität gezwungen worden seien. Er selbst war, wie er
zugebe, die Seele der Bewegung. Er verfüge über 1600
Leute, auf deren unbedingten Gehorsam er rechnen könne.
Diese ständen unter der Führung des früheren türkischen
Konstantinopeler Polizeibeamten Scheiket und des früheren
türkischen Oberleutnants Kiamil bei Elbassan. lieber die
übrigen Führer der Aufstandsbewegnug enthielt sich Scheich
Hamdi icder Aeußerung. — Im weiteren Verlaufe der
Unterredung erklärte der Scheich, daß er seine Leute auf-
foröern wolle, die Waffen bedingungslos auszuliefern und
sich dem Fürsten zu unterwerfen.

Ein Telegramm Kaiser Wilhelms?
Der Berichterstatter des Londoner „Daily Expreß"

in Rom  meldet seinem Blatt , daß in den letzten Tagen der
Mbret ein längeres Telegramm des deutschen
Kaisers  erhalten habe. Kaiser Wilhelm weise darauf
oin. daß kein preußischer Offizier sich zurückziehe, cs sei
denu, dap jeder weitere Widerstand unnütz sei und daß
er die letzte Patrone verfeuert habe. Kaiser Wilhelm habe
dem Fürsten geraten . Frau und Kinder auf ein Kriegsschiff
r.u bringen und selbst im Palast bis zur letzten Patrone
ncd ;." verteidigen: dann möge er sich an Bord eines Kricgs-
fchrkfes begeben und das übrige den Großmächten über-
ighen. Die Bestätigung die unglaubwürdigen Tele¬

gramms bleibt abzuwarten.

Der griechisch-türkische Konflikt.
König Konstantin wünscht keinen Krieg.

Der .Spezialkorrespondent des Bubavester „Az Est"
meldet seinem Blatte ans Athen:

,Uh hatte mit König Konstantin eine Unterredung und
nu. :ym über verschiedene politische Fragen gesprochen. Der
Koina bewahrte jedoch in seinen Aeußerungen strengite Zu¬
rückhaltung. . Er sagte u. a.: „Griechenland wolle keinen
Krieg provozieren. ^ Sollte es aber gezwungen werden, den
Krucg ?m  erklären , so würde es nur moralische Eroberungen
auitrebcn. Der Frieden sei eine Unmöglichkeit, solange die
Grrcchcuverfolgungen in der Türkei nicht aufhören." ' Auf
meine Bemerkung, daß cs Pflicht Europas sei. einen Krieg
'̂ ^ rhindern , erwiderte der König: „Europa ist über die

u'D ,>cr rise nicht genügend informiert . Auch seien
nF Mächte sehr schwer zu Vereinbarungen über ein ein¬
mütiges Vorgehen zu haben."

Die griechischen Flüchtlinge.
Die Daily Mail erhält von ihrem Sonderberichter¬

statter aus Chios folgende Depesche:
Wir sti-ö gestern mit dem Minister des Innern auf

Ehwv augekommen, um mit den griechischen Flüchtlingen
aus .Kleinasien zu verhandeln. Der große Platz, der sich
vor ocm Gebäude der Präfektur in Chios befindet, war dicht
^e,etzt mit Bauern , Priestern , Handwerkern und ihren
ivraten und Kindern, die riefen: Hoch der König! -Hoch
Vennelos ! Nieder mit der Türkei ! Der Minister des
-lunern empfing darauf die Abgeordneten der Flüchtlinge,
deren Wortführer in einfachen, aber um so erschütternderen
Worten die Leiden schilderte, die die Griechen durchzu-
mnchcn hatten. Der Bericht rührte alle Anwesenden, auch
die Of,iziere zu Tränen . Auf der Insel Chios befinden sich
augenblicklich über 18 000 griechische Flüchtlinge. Die Dele¬
gierten erklärten ans eine Anfrage des Ministers , daß alle
wurnchten, wieder in die Heimat zurückzukehren. Das schwie¬
rigste Proolem ist, der Riesenzahl von Flüchtlingen Arbeit
bu. oeben. Um der größten Not abzuhelfen, hat die grie¬
chische Regierung jedem eine Unterstützung von 60 ctms und
l.ur reo es Kind 26 «rtm-, pro Kind bewilligt. Das Elend ist
io groß daß die Mehrzahl^unter freiem Himmel übernach-
ten. muß. 1000 befinden sich auf der völlig unbewohnten
Jnw ! Khnbnil, wo sie furchtbaren Leiden ausgesetzi sind.. .. .

SuttNEr-EriunbruugeK.
. W Als Berta von Suttner im Jahre 1808 ihre Lebens,

erinnerungen erscheinen ließ, da verfolgte sie mit der ans,
führlichen Schilderung ihrer Lebensschicksale den Zweck, zi
zeigen, auf welche Weise sie zur Sache der Frieöensbewe,
gung bekehrt worden war , und welchen Anteil sie selbf
daran genommen hatte. Aber die Wirkuna dieses Buches
war einigermaßen überraschend. Denn während die Schill
öcrungen aus der Periode ihres Lebens, wo sie als dic
„Frreoens -Berta " in allen 6 Erdteilen bekannt, ja berühm:
war . überall nur ein mäßiges Interesse zu erwecken ver-
moch.ten. sol wurde die Erzählung ihres Lebensganges bis
an; oie Zeit, wo sie den 'Roman „Die Waffen nieder !" vor.
onentlicyte, mit großem Beifall, ja selbst mit Entzücken aus¬
genommen. Und zwar mit Recht. Denn^soviel Berta von
L-nttiier auch im Laufe langer Jahre als Schriftstellerin
lervvrgebracht hat, nichts ist so reizend, so blutfrisch, so per¬
sönlich, wre die Schilderung ihres Komtessenlebens, das den
eriten Teil des Memoirenbandes füllt. ES ist ein Roman
des Lebens, wie ihn kein Roman der Literatur übertreffen
kann, diese Existenz der bildhübschen Gräfin Kinsky, die
oem österreichischen .yochadel angehört, aber weil ihre
Mutter keine „Geborene" ist, doch des letzten Stempels , des
der Hoffähigkeit, ermangelt . Das war der stille Kummer
ihres Vormundes sie war nämlich eine nachgeborene
Tochter —, des Landgrafen Friedrich zu Fürstenberg, einer
wahren Prachtgestalt von altöstcrreichischem Schrot und
Korn : Kavalier aus der Zeit vor der Märzrevolntion,
Ichwarzgelber Patriot bis nt die Fingerspitzen, ein Aristo¬
krat, für den der Mensch überhaupt erst beim alten Adel
begann und bei den Grenzpfählen Oesterreichs aufhörte,
dabei aber zugleich in seinem Empfinden und Betragen
Edelmann von feinster Art Das war ihr Vormund .- 'die
Mutter war R'.trmeiiterstochter, der verstorbene Vater war
Feldmarschallcutnant gewesen — also es war so recht eine
Soldatenwelt , in der die junge Koyrtesse aufwuchs Auf¬
wuchs, wie eben österreichische Komtessen aufznmachsen
E ^ ten, die, was man so sagt, erzogen wurden, ohne doch
was Rechtes zu lernen , und die sich so sachte ans der Kind-
f dackfrsch- und reiferen Jahre hineintanzten und
hmernUevelten. Ern neues Stadium erreichte ihr Leben
als ihre Mutter in den Besitz eines unfehlbaren Systems
ooloülmen An lern glaubte, mit dem sich in den Hamburger
L-prelsalen Millionen verdienen ließen. Die Millionen
wurden nicht verdient, dagegen zerrann der Gräfin das
Vermögen rn ihrer Hand; die Komtesse aber hatte immer¬
hin von dieser verfehlten Spekulation den Vorteil , daß sie

Die Einberufung griechischer Marinereserven.
Einer Meldung der Athener Blätter zufolge wird der

Marineminister drei Reserveklassen für nächsten Samstag
cinberufen.

Die Türkei rüstet.
Wie ans Ko u sta n t i n o p e l gemeldet wird, betreibt

die türkische Regierung mit großem Eifer ihre militärischen
Vorbereitungen , die sie infolge der drohenden Haltung
Griechenlands für notwendig erklärt. Alle Reservisten bis
zur Altersklasse von 45 Jahren befinden sich augenblicklich
unter den Waffen. Die Dardanellen sind jedoch entgegen
den umlaufenden Gerüchten für griechische Dampfer nicht
gesperrt.

Protest der Türkei gegen griechische Schisfsankänfe.
Aus Washington  meldet man : Die Pforte pro¬

testierte offiziell gegen den Verkauf der Panzerschiffe „Mis¬
sissippi" und „Idaho " an Griechenland.

Rundschau.
Amnestie in Mccklenburg-Strelitz.

Wie aus S t r e l i tz gemeldet wird, beabsichtigt der
Großherzog aus Anlaß seiner Thronbesteigung durch Erlaß
oder Milderung von Strafen in weitem Umfange Gnade
zu üben.

Das neue Kabinett in Portugal.
Aus Lissabon  meldet man: Das neue Ministerium

hat sich gestern der Kammer vorgestellt. Das Präsidium,
das Ministerium des Innern und vorläufig auch das der
Justiz hat Bernardino Machaöo, das Answärtige Fretre
Andrade, die Kolonien Lisboa Lima, die Finanzen Santos
Lucas, das Kriegsministerium Pereira Eca, das Marine-
ministerium Auguste Neuparth, das Unterrichtsministerium
Sobral Cid, die Oeffentlichen Arbeiten Almeida Lima inne.
Alle sind unabhängig von den Parteien , ehemalige Mo¬
narchisten und durchweg Militärs mit Ausnahme Machados
und des Unterrtchtsministers . Alle waren Mitglieder des
früheren Kabinetts bis auf Lucas, der bisher Direktor der
Münze war und Almeida Lima, den bisherigen Rektor der
Universität Lissabon.

Das russisch-französische Bündnis.
Aus Petersburg  meldet man : Fürst Meschtschersky

tadelt im „Grashöanin" scharf die neuliche Provokation der
„Birschewija Wjeöomosti": „Rußland ist fertig, Frankreich
muß es auch sein." Der Fürst fragt, wozu ist Rußland
fertig? und erzählt, Kaiser Alexander III . habe zum Bei¬
spiel seinerzeit geäußert : Selbstredend kann von einem for¬
mellen dauerhaften Bündnis keine Rebe sein. Die Politik
Frankreichs ist zu sehr von seinen politischen Parteien ab¬
hängig, deshalb lieber kein Bündnis . Bei der jetzigen
Negierung soll die Gelegenheit benutzt werden, die gegen¬
seitigen Sympathien beider Völker in weitestem Maße zum
Ausdruck gelangen zu lassen.

Auflösung der serbische» Sknpschtina.
Im Ministerrat zu Belgrad  wurde die Auflösung

der Sknpschtina für diesen Mittwoch beschlossen. Die Neu¬
wahlen werden Ende Juli alten Stils erfolgen. Mit der
Ausarbeitung einer Gesetzesvorlage über die Regelung der
Verhältnisse zwischen Zivil - und Militärbeamten ist eine
sechsgliedrige Kommission betraut , in der der erste Präsi¬
dent des Kayationshofes den Vorsitz führt und der als
Militärmitglied General Raschitsch angehört. Die Kom¬
mission hat bereits mehrere Sitzungen abgehalten und als
Prinzip ausgestellt, daß für den Rang einer Behörde ihr
räumliches Zustänöigkeitsgebiet maßgebend sein soll.

Die neue bulgarische Anleihe.
Allen abweichenden Meldungen gegenüber wird in

Sofia  an maßgebenden Stellen imt Entschiedenheit ver¬
sichert, daß in der Angelegenheit der bulgarischen Anleihe
in Berlin eine endgültige Verständigung nahe bevorstehe,
und zwar mit Ausschaltung des Tavakmonopols. Es wird
in Svfla demnächst die Ankunft eines Vertreters der Dis¬
kontogesellschaft zum Zwecke des Mschlusses der Verhand¬
lungen und der Vertragsunterfertigung erwartet.

Neue Revolution in China.
Ans Peking  meldet man : Der bekannte Revo¬

lutionär Sun -Wen übernahm die Leitung der Umsturzbe¬
wegung. Er läßt im ganzen Lande in Massen Flugschriften
verbreiten, in denen er das Volk auffordcrt, jede Gemein¬
schaft mit Manschikai und seiner Regierung zu lösen und
den Führern der ersten Revolution zu folgen. Sun -Wen
verspricht, demnächst die Fahne einer neuen Revolution zu
erheben und die gegenwärtige Staatswirtschaft mit Stumpf
und Stil auszurotten.

nunmehr in weiteste Kreise der großen Welt kam und viele i
interessante Bekanntschaftenmachte. Schön, lebhaft und ge- I
scheit war sie, und an Eroberungen fehlte es nicht: selbst I
der greise König Wilhelm von Preußen bekannte im
Jahre 1868 der reizenden Komtesse Kinsky, daß sie an ihm
eine Eroberung gemacht habe, „die eines zweiundsiebzigjäh-
rigcn Greises, dessen Sentiments oft noch sehr lebhafte
Eindrücke anfnehmen, namentlich, wenn sie durch Visavis
unterhalten — wenn auch nur selten — werden." Das
war ja nun eine sehr schmeichelhafte Eroberung , aber es
war nachgerade an der Zeit, auch an eine solide Partie zu
denken, zumal da die Kinskyschen Vermogensverhältnisse
nach und nach bedenklich zu werden nnfingen. Berta von
Suttner hat in ihren Erinnerungen ihre Liebesaventüren
mit reizender Offenheit bekannt. Da war ein alter , reicher
Herr , dessen Lebensgefährtin sie werden sollte, dem sie aber
nach dem ersten „Liebeskusse" Valet sagte; da war ein
steinreicher Australier , dessen Reichtum und dessen Persön¬
lichkeit sich ganz plötzlich verflüchtigten; da war auch der
Prinz Heraklius von Mingrelien , den sie in Homburg
kennen lernte , und der nicht übel Lust zu haben schien, sie
zu seiner Prinzessin zu erheben. Aber aus alledem ward
nichts, und ein Prinz von Wittgenstein, mit dem sie sich
durch die Musik gefunden hatte, starb, nachdem sie sich mit
ihm verlobt hatte, ans der Reise nach Amerika. Die Ver¬
hältnisse wurde» unbequem und drängend — es galt einen
Entschluß zu fassen. Da war es denn die hübsche Stimme
der Komteß, die retten sollte. Schon weissagte man in ihr
eine „neue Patti ", aber die Biardot in Paris erklärte nach
einer Probe trocken und ehrlich: „Sie können gar nichts" :
Stimme sei ja da, doch es sei zu spät, ganz von vorn anzu-
fangen. Damit war es also auch nichts, und wenn die
Kinskys auch in Paris am kaiserlichen Hofe verkehren und
ihre Stellung in der großen Gesellschaft behaupten konnten,
so war es doch immerhin ein gefährliches Spiel , das sie
da spielten, und Komteß Berta faßte einen herzhaften Ent¬
schluß, indem sie eine Stellung als Erzieherin im Hause
des Freiherrn von Suttner annahm, um sich ihr Brot zu
verdienen.

Das wurde nun die große Wendung ihres Lebens. Zwi¬
schen ihr und dem jüngsten Sohne des Hauses, dem Baron
Arthur Gundaccar, entspinnt sich eine tiefe Neigung und
nach vergeblichem Versuche, ihrer Herr zu werden, läßt sich
das Paar heimlich trauen und geht auf die Hochzeitsreise
in den Kaukasus. Diese Hochzeitsreise dauerte neun
Jahre lang. Zuerst nämlich lebte das Paar bei dem Fürsten
von Mingrelien Homburger Angedenkens zu Gaste, aber
alsdann machten sich die beiden jungen Leutchen tapfer.

»Der Mt.
Wiesbaden. 24. Juni.

Empfang ver ärztlichen ötlldienreisenden im Mitzause.
Wie bereits kurz gemeldet, wurden die Teilnehmer an

der ärztlichen Studienreise gestern Vormittag im Rat-
hause vom Magistrat rer Stadt Wiesbaden emp¬
fangen. Oberbürgermeister Geheimer Oberfinanzrat
G l ä ssi n g entbot den Herren im Bürgersaale im Namen
des Magistrats der Stadt Wiesbaden ein herzliches Will¬
kommen. Wiesbaden habe sich außerordentlich gefreut, daß
das Deutsche Zentralkomitee für ärztliche Studienreisen
diesmal auch die alte Kur- und Badestadt Wiesbaden in
sein Reiseprogramm ausgenommen hat. Auf ihrer Studien¬
reise durch Elsaß, Baden und Bayern werden die Herren
sicherlich manche gewiß hervorragende Einrichtungen ge¬
sehen haben; trotzdem glaube man auch hier in Wiesbaden,
ihrem verwöhnten kritischen Blicke vieles zeigen zu können,
was ihren Beifall finden werde. Wir blicken ja hier —
was Kur- und Baöewesen, was hygienische und sanitäre
Einrichtungen angeht — auf eine Jahrhunderte alte Kul¬
tur zurück, und gerade im letzten Jahrzehnt habe man sich
mit großen Opfern bxmüht, diese Einrichtungen so aus¬
zubauen, daß sie den höchsten Anforderungen genügen.
Kaiser Friedrich-Bad und Kurhaus , Kochbrunnen und
Kanalisation mögen den Herren die Grundlage zu einer
hoffentlich günstigen Beurteilung ebenso geben, wie die der
zunehmenden Verschönerung der Stadt geltenden Bestre¬
bungen. Eine wertvolle Unterstützung habe die städtische
Verwaltung in einer Aerzteorganisation , die nahezu drei¬
hundert Aerzte umfaßt , unter denen man Namen von
großer Bedeutung findet, und in einer Hotelindustrie, die
sich bemühe, das Höchste zu leisten, und in sich Betriebe
umfaßt, die selbst als Kur- und Badehäuser gelten dürfen,
die dem Verwöhntesten Rechnung tragen . Die städtische Ver¬
waltung werde sich außerordentlich freuen, wenn die Her¬
ren den besten Eindruck mitnehmen werden und der Stadt
Wiesbaden das Zeugnis ausstellen können, daß es gelun¬
gen sei, die Ergebnisse der ärztlichen Wissenschaft mit vollem
Erfolge in die Praxis zu übertragen.

Im Namen des Aerztevereins Wiesbaden begrüßte
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . Frieüländer  die
ärztliche Stuöicnkommission. Wiesbaden sei nicht nur da§
älteste aller deutschen Bäder , sondern es weise auch die
größte Frequenz unter den deutschen Bädern auf. Den
Aufschwung, den das Bad und die Stadt Wiesbaden im
letzten Jahrhundert genommen habe, verdanke es drei
Faktoren : der Lage, den Quellen und den klimatischen Ver¬
hältnissen. Der Redner verbreitete sich dann eingehend über
diese drei Faktoren vom ärztlichen Standpunkte aus . Das
Klima könne man als ein ausgesprochenes Schonungsklima
bezeichnen. Dic 27 Quellen, die Wiesbaden besitzt, liefern
in der Minute 13 000 Liter, das sind 20 000 Hektoliter am
Tage. Wenn in den Bestandteilen des Wassers der einzel¬
nen Quellen auch gewisse Unterschiede vorhanden seien, so
seien die Hauptbestandteile doch so beschaffen, daß man einen
Ursprung der Quellen annehmen müsse, zumal sie auch un¬
gefähr die gleiche Wirkung erzielen. Der Redner kam dann
weiter auf das von der Stadt eingerichtete Institut für
Radiumbehandlung  zu sprechen, das man wohl als
das größte seiner Art bezeichnen könne, und endlich auch
auf das mit einem Kostenaufwand von etwa 8 Millionen
Mark errichtete, täglich von 600 Personen besuchte Kaiser
Friedrich-Bad. Er gab dem Wunsche Ausdruck, daß dic Be¬
sichtigung dieser Institute dazu beitragen möge, den Ruhm
Wiesbadens , das man ja als dic Königin der Bäder be¬
zeichne, zu heben.

Geh. Negierungsrat Professor Dr . B l a x (Wbazia ),
der Vorsitzende der Vereinigung für ärztliche Studien¬
reisen, dankte im Namen der Reiseteilnehmer sür den lie¬
benswürdigen Empfang. Durch die Worte des Sanitäts¬
rats Dr . Friedländcr , in dem die Kollegen vom Fach einen
Mann der Wissenschaft kennen gelernt haben, seien sie ge¬
rüstet, um hier lehrreiche Studien zu machen. Sie alle
hätten die Ueberzeugung, daß sie aus ihrem Besuche außer¬
ordentliche Vorteile ziehen werden für ihr ärztliches Wissen.

Damit war die offizielle Begrüßung beendet und die
Herren begaben sich in den Festsaal, wo sich der engere Aus¬
schuß in das goldene Buch der Stadt Wiesbaden
cintrug ; es waren das Geh. Regierungsrat Professor Dr.
B l a x aus Abbazia, Sanitätsrat Dr . Oliven  aus Ber¬
lin und Generaloberarzt Dr . Z e l a u aus Berlin.

Vom Festsaal aus begaben sich die Herren nach dem
städtischen Krankenhause,  das sie unter der Füh¬
rung der leitenden Professoren einer etwa anderthalbstün-
digen eingehenden Besichtigung unterzogen.

Am Nachmittag fand eine Rheinfahrt statt.
" ■" . . . . . I. . um

daran , sich durch ihre Arbeit eine Existenz zu gründen. Sie
begannen Reiseschilderungen aus dem Kaukasus zu schrei¬
ben und die Pseudonyme des freiherrlichcn Paares — der
Deckname Berta von Suttners war B. Oulvt — waren in
den deutschen Zeitungsredaktionen bald allgemein und vor-
teilhaft bekannt. So war Berta von Suttner eine Schrift¬
stellerin von Ruf, als sich endlich die Versöhnung mit der
Familie vollzog und sie 1886 nach Schloß Hermannsdors
heimkehrte. Zwei Jahre später erfuhr sie, ganz durch einen
Zufall, von der Existenz der Friedensbewegung. Sie hatte
zahlreiche Kriege, und die von 1866 und 1877 sogar aus der
Nähe miterlebt , ohne dabei ein anderes Gefühl als das
von elementaren Katastrophen zu haben. Jetzt öffnete sich
ihr ein neuer Horizont. Sie erfaßte die Friedensidee rntr
dem ganzen Ungestüm ihres Temperamentes und schrieb
den Roman „Die Waffen nieder", der in Hunderttausenden
von Exemplaren gedruckt und in 14 verschiedene Sprachen
übersetzt worden ist. Damit beginnt dann der zweite Teil
ihres Lebens, der sich im vollen Lichte der Oeffentlichkert
vollzog und als allgemein bekannt vorausgesetzt werden
darf. Berta von Suttner selbst erklärte ihr Leben mit dem
10. Dezember 1002 für abgeschlossen. An diesem Tage starv
ihr Gemahl, mit dem sie über ein Vierteljahrhundert t«
edelster Gemeinschaft gelebt hatte.

Theater und Konzerte.
KöniglichcK Hoftheater. Wiesbaden,  24 . Juni . Unter

der temperamentvollen Leitung des Herrn Professors
Schlar ging gestern Johann Strauß ' „Fledermaus zum
letztenmal in dieser Spielzeit in Szene. Der Eisenstein
ruhte in den Händen unseres neuen Tenorbusfo, Herr»
Max Haas,  der mit der eleganten Darstellung . dieses
liebenswürdigen Schwerenöters den vorteilhaften ^ rnoru
verstärkte, den er gelegentlich seines vor einigen Dtonaie
erfolgten Engagementsgastspiels hier hervorgerufen v»» •
Sehr beifallswürdig , namentlich in gesanglicher Bezrehllng-
gab Fräuldin Geisler  aus Mainz den blasierten O
lofsky. Sonst war die Besetzung die schon mehrfach .
sprochene. Die von Tag zu Tag immer mehr sich ae" ^
machendeTheatermüdigkeitkam gestern, vornehmlich im eri .
Akt, ziemlich stark zum Ausdruck. Nach und nach hob1«# '*
die Stimmung , und so konnten die Mtwtrkenden
den bereits Genannten —, die Damen Boinmer
Krämer (Rosalinde und Adele) sowie die Herren v e ö
mann , Scherer  und A n d r i a n o (Frank , Alfreo ^
Frosch) im Laufe des Abends von seiten des P)KU
Sie ge-wvünten Ehrungen in Empfang nehmen.
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Zer Mesvavener„IreL" in Hessen.

lit'ben" Mainzer Nachbarn haben arn Dicns-
taa wi-d einmal in dem Wiesbadener „Dreck", (Original

Bezeichnung! Red.) herumgewühlt. Die Main-
? !°r Stainer ordneten  beschäftigten sich«nt der non
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rnttsea rur Folae haben wird, ^ a außerdem die ^ Uu.t
Mainz auf das ihr angebotene Vorpachtungsrecht, verzich-
wt hat. liegt wirklich für die hessische Regierung enr plau¬
sibler Grund vor. die Verpachtung mit der Stadt Wie -
uad-n nicht abzuschließenu. unsere „lieben Mainzer Nach-
vL « sollten d-« endlich einmal ihren - ohne ichen Grund
— leider so tief eingewurzelten^ patz gegen „Breuhckch-
Wiesbaden" aufgeben und die Sache von^der praktischenfüllten c£ — aber fic tun ey eunt
nicht'" Nur „aus Prinzip gegen Preuüisch-Wiesbadcn!"
- Darüber schreibt uns unser Mainzer Mitarbeiter wie

Main  z, 28. Juni . In der heutigen Sitzung der
S t a d t v e r o r du e t e n beschäftigte man „ch zunächst mit
der Verpachtung eines Teiles des Heidcsheimer Domamal¬
waldes an die Stadt Wiesbade  u zur A bl  a g e r u n g
v o n M ü l l. Bekanntlich will die hessische Regierung einen
Teil des ausgcschachtcten Waldes zur Ablagerung von Mull
an die Stadt Wiesbaden zu dem Prer,e von 2000 M. ehr¬
lich auf 24 Jahre verpachten. Die aufgeschutteten -veile
sollen mit jedem Jahre aufgesorsiet werden, und da be¬
kanntlich Müll ein gutes Düngemittel isi, wird dopt in der
jetzigen Einöde bald ein hübscher Wald entstehen. Da die
Stadt Mainz gegen die Verpachtung an Wiesbaden Protest
eingelegt hatte, wurde von der Regierung , den Mainzer
«andtaaSabgeordneten und der Bürgermeisterei Mainz vor
einigen Monaten eine Besichtigung des Geländes vorge¬
nommen. Sämtliche Teilnehmer überzeugten sich, daß «ach-
liche und hygienische Gründe gegen die Verpachtung nicht
mehr zu erheben waren . Da die Stadt Mainz die Pachtung
des Geländes nicht übernehmen wollte, da sie kein Bcduri-
nis dafür bat und der Platz ihr auch zu teuer war , will
hie sHeötentna iet3t mit SötcMjctbcit heit ^ rtdjineittciQ
schließen! Der Antrag wurde nun Mainz zur Aeußerung
vorqelegt. Im 8 0 desselben isi vorgejehen, dag die Stadt
Wiesbaden allen Anordnungen der Oberforsterei wegen ent¬
stehender Mißstände Nachkommen muß. ^ . . . ,,,

Der städtische Finanzausschuß und die Re
gierungsdcpntation  haben uch mit der Sache be
saht und die Mehrheit war der Anncht, das, man den Dreck
von Wiesbaden sich nicht vor den Toren der Stadt abladen
lassen soll und an dem Pr o t c st dagegen be, der Regierung
fcsthalten soll. Der Berichterstatter, Lanitatsrat Dr . M u l-
ler,  empfahl diesen Antrag einstimmig anzunchmen.

Beigeordneter Dr . .Kü l b und Landtagsabgeordnetcr
Molthan  erklärten , daß keinerlei sachlich- Gründe gegen
die Verpachtung an Wiesbaden geltend gemacht werden
könnten «etztcrcr erklärte, er werde sich derAbstimmung ent¬
halten weil das „Volksempfinden" (natürlich ! Die Redak¬
tion 1 gegen die Verpachtung an Wiesbaden sei. Die Stadt¬
verordneten Vlasöeck und Bauer  wendeten sich gegen
dieses Volksempfinden". Es sei lächerlich,  gegen die
Verpachtung zu protestieren, wenn keine sachlichen Gründe
vorlägen. Im Gegenteil solle man froh sein,
wenn Wiesbaden diese avschcnlichen Löcher ausfüllen wolle
und damit ein Stück Wald gewonnen werde. Die Regierung
werde, da keine sachlichen Gründe gegen die Verpachtung
geltend gemacht werden könnten, die Verpachtung init Wies¬
baden ja doch abichließeii. Auch solle man nicht davon
sprechen, daß Wiesbaden seinen „Dreck" an den Toren von
Mainz abladen wolle. Das treffe aar nicht zu. Dreck sei
Dreck, ob er von Mainz oder Wiesbaden abgeladen werde.
Nachdem aber von allen Sachverständigen erklärt worden
sei daß keinerlei Unannehmlichkeiten durch die Mull¬
ablagerung entständen, nnö auch die Mainzer Lanötags-
avqeordnetcn sich dieser Ansicht angcschlossen hatten, tolle
man von dem lächerlichen Protest endlich abschen. — Bei¬
geordneter Dr . K ü l b beantragte , die Regierung zu er¬
suchen, die Verpachtung an Wiesbaden nur auf lv Jahre
festzulegen. , ,

Das „Bolksempsinden" triumphierte aber über die Ver¬
nunft , denn mit 28 gegen 10 Stimmen wurde beichloßen,
an der Aufrechterhaltnng des Protestes fcstznhalten

Der Stadtausschuß hielt gestern eine Sitzung ab, in
der als Vorsitzender Veigeordnetcr Borgmann  und als
Beisitzer die Stadträtc Kraft und Kimmel  wirkten.
Der Gastwirt Philipp Martin Schlosser  sucht die Er¬
laubnis nach zum Ausschank von Weinen und Likören in
dem Hause Wagemannstraße Nr . S. Die Polczeiverwaltung
hatte das Gesuch mangels Bedürfnisses , au, Ablehnung
begutachtet, während die Akzise-Deputation nur Rücksicht
darauf , daß es sich um einen seit Jahren geführten Betrieb
handelt, die Genehmigung befürwortet hatte. Der Stadt-
ausschnß erteilte die nachgesuchtc Konzession, indem er ,ich
der Erwägung der Akzisedeputation anschloß. — Dem Gast¬
wirt Sebastian Winter  ist aus grundsätzlichen Er¬
wägungen, d. h. um deswillen, iveil der Wirtschaftsbetrieb
in Vorgärten zu Unannehmlichkeiten zu fuhren geeignet
erscheine, die Erlaubnis zur Ausdehnung seines Schank-
betrieöes Schwalbacherstraße Nr. 46 auf einen Teil des
Vorgartens versagt worden, nachdem beide Gutachter-Be¬
hörden sich in diesem Sinne ausgesprochen hatten. Es han¬
delt sich um den „Westenö-Hof". Im Hinblick aus die große
Tiefe der Vorgärten an der hier in Frage kommenden
Stelle, und weil mit Rücksicht darauf Mißhelligkeiten hier
nicht zu befürchten seien, erteilte der Stadtausschnß die «Ge¬
nehmigung zur Aufstellung von drei Tischen unmittelbar
vor dem Hause, während im klebrigen der Vorgarten vom
Wirtschaftsbetrieb freigehaltcn werden muß. — Der Gast¬
wirt Jakob Christ  möchte die Wirtschaft in dem Hauie
Herderstraße Nr. 24 („Zum Herder") in derselben Weise,
wie das seither geschehen ist, fortsühren. Früher ist das Ge¬
ruch abschlägig beschieöen worden, und auch jetzt hat sich im
Gegensatz zur Akzisedeputation die Polizeiöirektion gegen
die Konzessionserteilung ausgesprochen, weil cs an dem
einschlägigen Bedürfnisse mangele. Mit Rücksicht darauf,
daß es sich auch hier uw einen alten, seit Jahren bestehen¬
den Betrieb handelt, dessen Aufhebung, immerhin eine ge¬
wisse Härte in sich schließen würde, entsprach der Stadt¬
ausschuß dem Antrag . — Eine Klagesache des Konkurs¬
verwalters Karl B r o ö t wegen Versagung der Erlaubnis
zum Gastwirtschaftsbetriebe in dem Hause Friedrichstraße
Nr. 43 (Friedrichshof) in dem bisherigen Umfang war ab¬
gesetzt worden und soll vorläufig auf sich beruhen bleiben.

Keine Sonntagsfahrkartcn aus der Strecke Wiesbaden-
Langenschwalbach. Die Stadt, Wiesbaden sowie verschiedene
hiesige Korporationen (die Handels- und Me_'Handwerks-
kämm er, der Jnnungsschuß ) hatten an die Erjenbahnülrer-
tion in Mainz ein Gesuch gerichtet, in dem sie um Ein¬
führung von Sonntagsfahrkarten von der Station Wce»-
baden auf der Strecke W i e s a d e n - La n g e n ichw a l -
ba ch gebeten haben, wie sie zum Beispiel seit <-ahren von
Mainz (Hauptbahnhof, Süd und Kastei) nach Stationen
dieser Taunuswaldbahnstrccke ausgegcbcn werden. Die
^isenbahuöirektion Mainz hat nun dieses Gesuch abge .-

WieSvademer Ne ueste Nachrichten
lehnt  mit dem Hinweis , Wiesbaden liege in so
reizvol er Gegend , daß die Einwohner Wies¬
badens leicht und schnell in den Wald gelan¬
gen  k ö n ne  n? während dies bei Mainz nicht der Fall sei.
Wie wir hören, soll diese Angelegenheit nunmehr dem
Ministerium der öffentlichen Arbeiten vorgetragen werden.

"ehrer -MissionSstudienknrsnS. Der vom Zweigverem
Biebrich des Nassauischen Lehrermissionsbundes seit sech»
Wochen in Biebrich abgehaltene Studienkursus über Mis¬
sion und «and und Leute tn China wurde Montag abend
geschlossen̂Die sechs Vortragsabende hatten recht zahlreich
di «ehr r m b Lehrerinnen aus Wiesbaden. Biebr ch und
Umgegend " zusammengeführt. Es sprachen Missionar
Spaich  aus Wiesbaden über Land und Leute tu China.
Rektor Merten  aus Biebrich über „Die Religion
Chinas " Missionar Müller  aus China über „Die AuS-
einandersetznng der Mission mit dem modernen China,
Lehrer Rack v aus Schierstein über den Gang des Christen¬
tums in China durch Jahrhunderte , Lehrer Diehl  aus
Biebrich über Die Christenverfolgung von 1900 und die
Revolution des letzten Jahres ". Pfarrer Korth euer  ans
Wiesbaden über „Der letzige Stand der Christengemeinden
in China". In seinem letz en, gestrigen Vortrag wußte
Pfarrer Kortheuer recht an,chauUch an vce en Be spielen
den Charakter des chmesnchen Volkes zu schildern. Der
Leiter des Kursus , Missionar Spa ich. dankte zum Schlüsse
den Teilnehmern für ihren zahlreichen Bejuch^

Naturschutzpark, e. V. Am Sonntag , 28 3m findet
eine NorintttuH ^ nitluderuug  öer (Hefteten OtL?'
arE statt Treffpunkt 1%  Uhr Bahnhof Dotzheim. Es
wird über- Forsthans Rheinblick nach dem Grauen Stein
und von dort nach Niederwalluf marsichicrt. wo eine Be¬
sichtsauna der Gärtnerei von Goos u. Konemann siattsindet.
Die Rückfahrt wird so früh gelegt, daß die Teilnehmer zu
den Sturzfttigen auf der Rennbahn noch rechtzeitig wieder

dWLAKL SKuIkinöe, u»i - »« U,
aros-cv Sommerferien hinauSgefuhrt werden aus dem
Wermecr der Stadt in die freie Natur auf die Rasen¬
plätze vor neben und hinter der Fasanerie . Dort sollen sie
unter sachkundiger Leitung spülen auch gute Vollmilch oll
ibven aereickit werden. Zur Durchführung dieser lediglich
den Kinder» zugute kommenden Veranstaltung ist eine
ovofre 9kn̂ ahk fveimkkkkß ^^ F n (l r e r nnö ^5  u h -
rer innen  und zur Deckung der hohen Kosten sind frei-
iBllige Spenden nötig. Anmeldungen zur Mitarbeit
Sen entgegen die Rektoren der Volksschulen, der Vor-
sitzcnd" der' Arbeiterkinderschutzkommission, Wellritzstraße 49,Ratbaus Zimmer 2». Zur Entgegennahme von Spcn-

en ist e Stadthäuptkasse. Rathaus, Zimmer 1. bereit
Oraclkonzert in der Marktkirchc. Zwei monumentale

Werke Vachs standen an der Spitze des letzten Programms,
die große A-m°ll-Fnge und d-c Chaconne , für Violineüffpiii rfreie tnurhe non Heim Peteri en  noch ö. r
neuen Airsqabe von Straube gespielt, dessen individuelle
stilistische Aüffasiung zunächst befremdend aus manchen wir¬
ken dürfte. Daaegcu wird man vom instrumentalen Stand-
nvnktc aus die Straubcsche Art allgemein begrüßen, da
durch sie das polyphone Gewebe an Klarheit und Ausdruck
gewinnt. Die herrliche Chaconne wurde von Konzert¬
meister Schiert  n g nicht nur aus dem Kopfe, «ondern
auch „par coeur" im vollsten Sinne des Wortes gcipielt.
Einen nicht minder künstlerischen Eindruck hinterließen
die poesievollen Variationen von Rheinberger . Den ge
sanglichen Teil : Arie aus der Schöpfung, sowie ein an
sprechendes Lied: An Jesu Hand, unseres einheimischen
Eduard Diener  und das „Abendlied" von Joh P . Schulz
hatte der bekannte Gesangspädagoge Herr Wolf Ar an da
freunölichst übernommen, die mit seiner gediegenen Kunst
die zahlrelchcn Hörer zur Andacht stimmte. I « heutigen
Konzert, welches, wie immer um 0 Uhr beginnt, w^ den
Herr Heinrich Schneider (Tenor ) und Herr P^ 0Tie bemann (Violine ) Mitwirken. Es kommen zu Ge¬
hör! Passacaglia für Orgel von Trescobaldi , Konzert von
Nardini , Arie von Mendelssohn, Pastoral -L-onate von
Rheinberger , Präludium und Arie für Violine und Orgel
von Max Reger und „Der Einsiedler" für Tenor , Violine
und Orgel von Herzogenberg. Das Programm mit Tc),t

10 Pfg. berechtigt zum Eintritt.
Postoerwaltung und Mittelstand. Um berechtigten Be¬

schwerden aus den Kreisen der Gewerbetreibenden vorzn-
beuaen, hat die Postverwaltnng den im Leitungsbau be-
schäftiatcn Beamten und Untcrbeamten die gewerbsmäßige
Ausführung von Nebenarbeiten, namentlich die Her-
stellung von Fernsprech- und Hgusrkrngekkeltungen, nufs
neue ausdrücklich verboten.

Ein Kaminbrand entstand gestern nacht gegen 12 Uhr
im Hotel „Schützenhof". Der Feuerwehr gelang es, den
Brand aus seinen Herd zu beschränken.

Dem Hitzschlag erlegen. Einer der beiden Soldaten vom
Iv fan t er i er e g i m en t Nr . 8 7 ans Mainz , die am
12. Juni auf einem Marsch in Bierstadt vom Hitzschlag ge¬
troffen wurden , ist jetzt im hiesigen Lazarett gestorben.

L̂ urharrs . Theater , Vereine . Vorträge »sw.
Königliches Theater.  In der heutigen Ans-

führung der Halevyschen Oper „Die Jüdin mit Fraulein
Englerth in der Titelrolle , Frau Frieöfcldt sowie den Her¬
ren Bohnen, Forchhammer und Rehkopf in den weiteren
Hauptpartien singt Herr Schubert den Herzog Leopold.

K u r t h e a t e r. Heute abend wird „Seine Kammel-
sungser", morgen Donnerstag „Die Moral der Frau
Dulska " zum letzten Male gegeben. Für Freitag hat der
Spielplan eine kleine Acndernng erfahren : anstatt „So
ein Filou " geht Hermann Hcyermanns neues sensationelles
Werk „Der Brandstifter " in Szene. Vorher gelangt noch
das entzückende Wiener Lustspiel „Weiberratsel". znm
Schlüsse die amüsante Groteske „Der Herr mit der langen
Nase" zur Aufsührnng ^ . .. . {.. . .

A lpha.  Bei der Konkurrenz von Entwurien für das
Plakat der Allgemeinen Photographischen Ausstellung
wurde derjenige des Herrn Willy Mulot,  Düsseldorf,
gewählt. _

Aus den Vororten.
Biebrich.

Die letzte Ehre. Am Montag wurde in der Kapelle des
Südfricöhoss in Wiesbaden Kaufmann Reinhardt Isen-
b e r g von hier eingeäschert. Der Verstorbene, der erst im
81. Lebensjahre stand, war sowohl in unserer Stadt , wie
auch in nassauischen Sängerkreisen eine bekannte Persün-
lichkeit. Der Gesangverein „Eintracht" hat in ihm 1 einen
verdienstvollen Vorsitzenden verloren . Der Verstorbene
ivar außerdem Vorsitzender der 8. Gruppe des Nassauischen
Sängerbiindes und Vorstandsmitglied der hiesigen Allge-
meinen Ortskrankenkaffe. Welches Ansehen seine Person
Ilchkcit in Biebrich genoß, bewies die große Anteilnahme
an der Einäscherung, an der Oberbürgerweister Vogt und
Beigeordneter Kranzbühler , sowie verschiedene Herren der
städtischen Körperschaften. Abordnungen sämtlicher Vereine
der 8 Gruppe des Nassauischen Sängerbundes u. a. teil-
nahmeu. Die Trauerrede hielt Pfarrer Philippi -Wies-
baden. Der Gesangverein „Eintracht" geleitete fernen
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Präsidenten mit den Chören „Stuiym schläft der Sänger"
und „Wie sie so sanft ruh 'n" zur letzten Ruhe. Für die
„Eintracht" widmete Herr Ehrenpräsident Ph . Fröhlich, für
den Nassauischen Sängerbund Herr Klee-Dotzhe,m, im
Namen der Firma Dyckerhossu. Wibmann, deren Veamter
der Verstorbene war , Herr DireÄvr Spitz und sür den
Beamtenkörper der Firma Herr Prokurist Kramer dem

^ ^ D êbiscĥBolk. ' aim Sonntag Abend war ein 8 Jahre
alter Junqe ansgeschickt worden, um etwas zu holen Er
bekam aiF eine Mark etwa sechzig Pfennige heraus die
ihm in Papier gewickelt übergeben wurden. Kaum war
der Junge auf der Straße angelangt , als sich ihm stn Mäd¬
chen im Alter von etwa 13 Jahren näherte , ihm, das Geld
m e g n a h m und darauf samt seiner Begleiterin , davon!,es.
Der Vater erreichte die beiden gerade noch, als sie in einen
Wagen der Elektrischen nach Mainz emstlegen. Da der
ängstlich gewordene Junge setzt jedoch unsicher war , ob es
auch wirklich die Diebin sei, ließ man die beihen laufen.
Später erklärte dann der Junge , daß es doch die richtigen
gewesen seien, indes sie waren nunmehr weg, ohne daß man
ihre Namen sestgestellt hatte. - Einem Bewohner der Rat¬
hausstraße wurde aus seinem Schlafzimmer eine Taschen
uhr gestohlen.

Schierstein.
Zivangsversteigernng. Bei der Zwangsversteigerung

des Wohnhauses Garten st raße  13 , 1 Ar 58 Quadrat¬
meter Flache, feldgerichtlichzu 16 000  M . und seiten.'
Steuerbehörde zu 16 600 M. geschätzt, sowie eines Ackers
an der Rathausstraße , 1 Ar 67 Quadratmeter , gemeiner
Wert 1860 M., wurde auf den Acker (Bauplatz) em Gebot
überhaupt nicht abgegeben und deshalb diesbezüglich vas
Verfahren eingestellt. Im übrigen legten mit 12 988 M.
das Höchstgebot ein die Hypothekarglaubiger Bannnter-
nehmer Jakob Rotz 6er in Sossenheim und Bauunter¬
nehmer Jakob Burkhardt in Höchst. Rechte bleiben nicht
bestehen. Das Haus war belastet mit Hypotheken nr , einer
Gesamthöhe von 19150 M., wovon 3000 M. rejp. 4000 M.
?uf die Ersteigerer entfallen. Zur Znschlagscrteiluna
wurde Termin auf den 26. ö, M. angesetzt.

Dotzheim.
Gewerbeausstcllung. In der letzten Versammlung des

hiesigen Gewerbevereins fand die endgültige Schlngab-
rechnuna von unserer vorjährigen Gewerbeausstelluag
statt. Die Einnahmen betrugen 2899 Mk., die Aufgaben
184v Mk Von dem Neberschuß werden 1000M .„ als iesier
Fonds ans ein Sparkassenbuchangelegt, der Rest wird der
Kaffe des Gewerbevereins überwiesen.

Konkurs. Wie schon berichtet wurde, ist die Erbauerin
unserer verkrachten Billenkolonie, die CigenhelM-Bauge-
sellschast für Deutschland zu Frankfurt a. M., in Konkurs
geraten und es stand derselbe kürzlich zur -Ferbandlnng,
wozu aber von der Gesellschaft kein Vertreter erschienen
war . Nur die anwesenden Leidtragenden konnten mi, ge¬
mischten Gefühlen die „frohe" Botschaft hören, daß das
Verfahren wegen Mangels an verfügbarer Masse einge¬
stellt werden mußte. Erbenheim.

Unglücklicher Sturz . Am Dienstag gegen abend spielten
Jungen in den Wiesen am Waschbach. Der zirka 8>ahrlge
Sohn des Fabrikarbeiters B. kam dabei so unglücklich zu
Fall , daß er einen rechtseitigen Obcrschentelbruch erlitt.
Sanitäter legten dem Jungen einen Notverband an und
brachten ihn ins hiesige Krankenhaus.

Brerstadt.
Siegreiche Sänger . Der Gesangverein Fr o h,si nn be-

snchte nach dem Wettstreite zu Ostheim am Atontag Fried-
öera und Bad Homburg sowie die Saalburg . Im Kurhamc
zu Bad Homburg trug der Verein einige Chöre vor, die
aroßen Beifall fanden. Am Abend wurde den Saugern nach
ihrer Rückkehr hierher im Saale „Zum Löweiü cm fest¬
licher Empfang bereitet. Dem Dirigenten , dem Präsidenten
und dem Ehrenpräsidenten wurden von den Frauen und
Jungfrauen des Vereins Geschenke rcft' ektive Blumen
überreicht. Zllle Vereine beglückwünschtendie Sänger zu
dem schönen Erfolge. Der Verein trug nochmals zwei
Preischöre vor, die großen Beifall fanden.

Gemeindevertretung. Die Gcmekdevertretung geneh¬
migte in einer außerordentlichen Sitzung die Beschlüsse des
Vergleichstermins in Sachen der Prozeßführnng der Stadt
Wiesbaden gegen Bierstadt. Es dürfte al,o zur Durch-
führung der Kabelleitung nach Kloppenheim kein Hinder¬
nis mehr vorhanden sein.

Gemeiuderat Der Haus- und Grundbesitzerverein
hatte sich in einer Eingabe an die Gemeindekörperschaften
gewandt, in ivelcher gebeten wurde, die in diesem Jahre
zu erwartenden reichlichen Etnguartker un g lasten
anders zu regeln wie seither. In früheren Fällen waren
nämlich bei Einquartierungen durchweg nur die Haw-be-

tzcr bedacht worden. Der Gemernderat lehnte das Gesuch
ab da das Ortsstatut nicht allein die Hausbesitzer belaste.
- Für eingelieferte S p e r l i n g s n e st? r sollen, um dem
Ueberhandnehmen der Spatzen zu steuern, rr . leinnge
vergütet werden. - Einem nochmaligen Gesuch des Wald-
aad Pächters wird insofern Rechnung getragen, als ihm

aestattet wird, falls er die Pacht nicht erneuert , seine Jagd
noch eine leitlang stehen zu lassen, bis diese anderweitig
verkauft werden kann.

Nassau und Nachvargehiete.
Uuwetternachrichten.

(Kr. NiedenEops), - l» Fünf . Jluf 5ci
SK„Tmii.n! Irnnlcnbera -Bestwia traten infolge der starken

^ -wischen lfter und Allendorf zwei umfang.Nk -iL-'Ü-Ä!*»u"•SäAiSSÜ!p
»> VH
Wochen einen so bedrohlichen Umfang genommen, der jelbst
S *WÄlÄ .fSSi«
fieS kies in den Beutel greifen müffen. So schlug gesürnyeuer liez , Anwesen des Schreinerv Schwa-
wieder « n Blil ' ' « ««- ^ «wcm « - ete.  Das dreistöckige
Haus und die^Scheune wurden völlig eingeäschert,- vom
Mobilar ist nur wenig ge rettet  worden.

Im Eisenbahn-Abteil ermordet.

„ r ' vSiriettti U
worüst ®Heii»0(n 6e6Uttfteie.J «»

Brust - a h l r c i chc M e sse r sti che aufnnes . An? vorge-
ftmdenen Papieren , die der Tote bei sich hatte, ergab .ich,
Sag öieier ungarischer Herkunft ijt und Janus Stetko

W » fand bei ihm noch einen Geldbetrag von 250
Mark, indessen hat der Ungar einen noch grüßeren GM-
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betrag bei sich gehabt. Bisher hat man noch keine Spur
von dem Täter.

8 . Sossenheim , 22 . Juni . Die Gemeindevertre¬
tung  hat öas Gesuch der evangelischen KirchengemeinLe
um Zuwendung eines Betrages aus der Gemeindekasse für
die Beschaffung der T u r mü h r an der evangelischen
Kirche mit acht gegen sechs Stimmen ab ge lehnt. — Die
Amtszulage des Rektors  wurde von 1000 aus 1200 M.
erhöht. — Dem Gewerbeverein bewilligte man 180 M. zur
Deckung seiner Mehrausgaben im Jahre 1913. — Dem
Cäcilienverein , der anfangs Juli ein größeres Fest ab¬
halten will, wurde der Gemeindeplatz im Ried für diesen
Zweck kostenlos überlassen. — Der neue Fluchtlinienplan
des Ortsteils Unter dem Höchster Weg und Laisrain fand
die Zustimmung der Versammlung.

8 Sindlingen , 22. Juni . Gasthausversteigerung.
Ein rabiater Dieb.  Bei der freiwilligen Versteige¬
rung des Gasthauses „Zum Löwen ", das auf 90 000 M
taxiert ist, wurde nur ein Gebot mit 85 000 M. abgegeben.
Der Garten , der 40 000 M. wert ist, war nicht mit dazu¬
genommen. — Der , wie gemeldet, hier gefaßte Dieb ist als

-Ludwig Benno ans Nied festgestellt worden. Im hiesigen
Arrestlokal hat er seine Hosen und Schuhe kurz und klein
zerrissen, soöatz ihm erst andere Kleider gereicht werden
mußten, che man ihn nach Höchst einliefern konnte.

-s- Königstein, 22. Juni . F tt r sten b e su ch. Heute
Nachmittag 4 Uhr tras die Grotzherzogin Hilda von
Baden,  von St . Blasien kommend, zum Besuche der Groß-
herzogin-Mutter von Luxemburg ans dem hiesigen Schlosse
ein. Morgen Nachmittag wird Großherzog Friedrich er¬
wartet . Der Aufenthalt der badischen Fürstlichkeiten dürfte
zwei Tage dauern , worauf sie nach Eberstein reisen.

' Wingsbach, 22. Juni . Turner fest.  Der Turnver¬
ein Wingsbach hält am Samstag , 28. Juni , sein erstes Fest
ab, nämlich die Einweihung  seines Fest - und
Spielplatzes, verbunden mit Schauturnen . Der schön
gelegene Platz ist nur hundert Meter vom Orte entfernt.

i.  Kriftel , 22. Juni . Feuer.  Gestern Mittag \2 'A Uhr
brach im Anwesen des Gastwirts Schnappenberger
ein Brand aus . Durch das schnelle Eingreifen , der sreiwil-
lichen Feuerwehr ist es gelungen, öas Feuer auf seinen
Herd zu beschränken, sodaß nur ein Teil des Hinter¬
gebäudes vernichtet wurde.

0.  Braubach , 23 . Juni . Hotelbranö . V oIN Dink-
llo l d e r b a d. Im Hotel „K a i s e r h of" brach gestern Vor¬
mittag , unmittelbar nach einer Uebung der freiwilligen
Feuerwehr , ein Schadenfeuer  aus . Mutmaßlich ent¬
stand es durch den Kamin. Dadurch, daß man öas Feuer
rechtzeitig bemerkt hatte, konnte man es auf seinen Herd
beschränken, bevor es größere Ausdehnung angenoiumen
hatte. Die Gründung des Dinkholdcrbades  scheint
doch noch zustande kommen zu wollen. Nachdem man län¬
gere Zeit nichts mehr gehört hatte, sind neuerdings wieder
Verhandlungen im Gange, und der GeschäftSlciter bezeich¬
net die Aussichten für das Zustandekommen des Bades als
die denkbar günstigsten.

e. Oberlahnstcin, 22. Juni . Für treue Dienste.
Das vom Kaiser gestiftete Erinnerungszeichen für eine
vierzig- oder fünsundzwanzigjährige Dienstzeit wurde am
Freitag folgenden Eisenbahnangestellien überreicht: dem
Weichensteller erster Klasse Peter Born  und dem Schaff¬
ner Hatterscheid, die 40 Jahre im Dienst ftit&; ferner
für eine fünsundzwanzigjährige Dienstzeit : Zugführer
Hammes, Zugführer Krämer,  Weichensteller erster
Klasse Philipp Krieger,  Weichensteller erster Klasse
S chü l e r und Stationsarbeiter Jakob R u b r ö d e r.

X Mainz , 22. Juni . In der heutigen Stadt-
verordnetensitzung  sollte mit der Beratung der
Haushaltsvoranschläge für öas Rechnungsjahr 1914 begon¬
nen werden. Erst nach dreieinhalbstündiger Sitzung konnte
die Generaldiskussion geschlossen werden. Die Beratung
der einzelnen Posten wird deshalb erst morgen Nachmittag
beginnen. Auch die neuen Staöträtd kommen nicht darüber
hinaus , die Steuern um 10 Prozent zu erhöhen.
Die Betriebsrechnung schließt in Einnahme und Ausgabe
mit 18 034 889 M. gegen 11608 012 M. im Vorjahr ab. Es
bleibt ein Fehlbetrag von 677 269  M . zu decken, der
durch die scchzehnprozentige Erhöhung der Steuern hercin-
gebracht werden mutz. Der Berichterstatter des Finanz¬
ausschusses, Sanitätsrat Dr . Müller,  war der Meinung,
daß am Biertisch recht gut zu kritisieren sei) nun könnten
die neuen Herren ja einmal sehen, ob sie die Sache besser
verständen. Bei ernster Arbeit würden sie finden, daß die
Ansprüche und Lasten mit jedem Jahre wachsen, und daß
nicht genügend Einnahmen der Stadt zur Verfügung stän¬
den, diese zu decken. Der Redner verwies dabei auf die
Nachbarstadt Wiesbaden,  die allein durch die Müll-
abholnng und Kanalsteuern 1 Million Mark nebenher ein-
nchme; dort würden auch die Kreis - und Provinzialabgaben
extra ausgeschlagen, während hier alles durch die Gemeinde
bezahlt werde. Die Diskussionsredner von der Sozialdemo¬
kratie und der fortschrittlichenBolkspartci forderten bessere
Bezahlung der städtischen Arbeiter , die 8 Stunden -Arbeits-
zeit, Erbauung eines Rathauses usw. Dabei würden die
Steuern natürlich noch ins Unendliche wachsen. Bon bür¬
gerlicher Seite und der Bürgermeisterei wurde darauf hin-
gewiesen, daß bisher alles getan morden sei, Industrie
nach Mainz zu bringen.  Vielleicht hätten die neuen
Herrren ein besseres Rezept, um dies ermöglichen zu können.

1. Friedverg, 22. Juni . Kindesaussetzung.  Ein
Landwirt fand heute nachmittag in einem Kornfeld
ein zweijähriges Kind  in völlig durchnäßtem und
hilflosem Zustand. Eine gerade die Landstraße im Auto
passierende Dame nahm das Kind mit und übergab es der
Frtedberger Polizei , die es dem Krankenhause übermittelte.
Hier stellte sich heraus , daß das Kind heute morgen vom
Krankenhause als gesünd der eigenen Mutter übergeben
wurde. Diese heißt Elise Bücher aus Berstadt, ist 20.
Jahre alt und ledig. Man nimmt an, daß sie sich des Kin¬
des entledigen wollte, weil sie demnächst zu heiraten ge¬
denkt. Sie scheint zuerst die Absicht gehabt zu haben, das
Kind in einen Teich zu werfen, wagte es aber nicht, .dies
auszuführen , weil sie von Arbeitern beobachtet wurde.

x. Naunheim b. Wetzlar, 22. Juni . Fahnenweihe.
Gewitter.  Der hiesige Militärverein  feierte ge¬
stern das Fest seiner Fahnenweihe. Nach einem stattlichen
Festzug durch die geschmückten Ortsstraßen hielt aus dem
Festplatze Herr Lehrer N e u m a n n die Festrede, ivorauf
Herr Kreissekretär Jäger  aus Biedenkopf die Weihe der
Fahne vornahm. Der hiesige Gesangverein trug durch
einige Gesänge zur Verschönerung des Festes bet. — Heute
mittag zog ein schweres Gewitter über das mittlere Lahn¬
tal , wobei der Blitz wiederholt in die elektrischen und Tele-
phonleitungen, sowie in Waldgirmes  in drei Häuser
einschlug, ohne aber zu zünden.

1?. Düsseldorf, 24. Juni . Verhaftete Kirchen¬
räuber.  Die Einbrecher, die vor acht Tagen in die katho¬
lische Kirche in U n t er r a ch eingedrungen waren, wur¬
den von der Düsseldorfer Polizei verhaftet. Es handelt sich
um den Metzger Baumeister  und den Kellner Karl
Dehmke,  beide 20 Jahre alt . Die Einbrecher hatten vier
gestohlene goldene Kelche und eine goldene Monstranz, die
einen hohen Altertumswert hat, an einen Althändler ver¬
kauft.

Vermischtes.
Dampfer-Unfälle bei der Kieler Woche.

Man meldet aus Cuxhaven:  Der Dampfer „Köni¬
gin Luise", von der Hamburg-Amerika-Linie, auf dem die
Gäste der Kieler Woche, darunter Hamburger Senatoren,
Großkauflcute, ferner aus Berlin Exzellenz Wahnschaffe,
die Geheimräte Ravenö, Gwinner , Rischer, Dr . Salomonfon,
der Gesandte Dr . Rosen sich befanden, stieß, als er nach dem
Start der Kaiserjacht „Meteor" folgen wollte, mit dem
großen Vcrgnügungsdampfer „Cobra" zusammen. Die
Seitenwänöe der „Cobra" wurden aufgerissen und das
Schiff wurde nach Cuxhaven gebracht. Die „Königin Luise"
ist nur leicht beschädigt. Verletzt wurde niemand. Mehrere
Gäste der „Cobra" sprangen auf die „Königin Luise" über.
Kurz vorher hatte die englische Jacht „Pamele" beim Start
eine Berührung mit dem in der Nähe liegenden Dampfer
„Cuxhaven", wobei ein Teil des Mastes der „Pamele" ab¬
brach und ein Mast des Dampfers „Cuxhaven" halb weg¬
gerissen wurde.

Kirchenbrand.
Aus Brandenburg  sHavels wird gemeldet: In

vorletzter Nacht schlug bei einem heftigen Gewitter der Blitz
in die Kirche im benachbarten Ketzin und zündete. Das
Gotteshaus brannte vollständig nieder.

Ein neues siamesisches Zwillingspaar.
Am 22. Mai dieses Jahres wurden in einem kleinen

Dörfchen der Cütc d'Or zwei Mädchen geboren, die am
Rücken znsammengewachscnsind. Die kleinen Lebewesen
wurden sofort nach Paris in eine Klinik gebracht, in der
vor einigen Monaten schon die ebenfalls zusammcngewach-
senen Zwillinge Susanne und Madelcine operiert wurden.
Das neue Zwillingspaar heißt Anne-Marie und Marie-
Anne und ist so eng zusammengewachsen, daß man zwischen
die Köpfe einen Wattebausch legen mußte, damit sich die
kleinen Dinger nicht gegenseitig wnndstießen. Die Zwil¬
linge befinden sich vorläufig vollkommen gesund und
wiegen 6 Kilogramm und 960 Gramm. Eine kräftige Amme
genügt, um sie beide zu ernähren . Es ist wahrscheinlich,
so meint der „Jntransigeant ", daß man sie wird trennen
können, wenn die Röntgenuntersuchung ein günstiges Er¬
gebnis zeitigt. Anne-Marie und Marie -Anne haben einen
Bruder und eine Schwester, die ebenso wie ihre Eltern
vollkommen gesund und normal sind.

Ein berüchtigter Bandit erschossen.
Aus Rom wird gedrahtet. In dem Sardinis .chen Ge¬

birge Nuero wurde der Räuberhauptmann Sueco von Ka-
rabinieris überrascht und im Kampfe erschossen. Ebenso ein
anderer Brigant und ein Karabinieri . Sueco war einer
der berüchtigsten Banditen , der mit seiner Bande seit Jah¬
ren überall Schrecken verbreitete.

Kurze MchrWen.
Familiendrama . In R ö t t e r s do r f bei Lobenstein

iReuß) schlug die fünfzigjährige Gutsbesitzersfrau Lipfert
ihrem Ehemann im Bett mit der Axt die Hirnschale ein
und begab sich zu der auf der Bodenkammer schlafenden
sechzehnjährigen Tochter und schlug dieser ebenfalls mit der
Axt den Schädel ein. Beide waren sofort tot. Die Frau er¬
hängte sich sodann auf dem Trockenboden.

Eine Millionenschwindelgrnndnng. Vor kurzem ivurde
in Krakau  eine große Tuchhandlung errichtet, als deren
Eigentümer die Kaufleute Pallak und Rocßler zeichneten.
Sie bezogen von einer Reihe von Tuchfirmen Waren im
Werte von 1500 000 Kronen, deren Zahlung sie immer
wieder hinauszuschieben wußten. Schließlich machte der
Wiener Kreditorenverein bei der Polizciöirektion Betrugs-
anzeige. Pallak hatte von der Anzeige Kenntnis erhalten
und flüchtete. Rößler wurde verhaftet. In den Geschäfts¬
lokalen fanden sich iveder Geld noch Waren vor.

Elektrische Hinrichtung im Sing -Sing . Man meldet
aus New - Pork:  Im Gefängnis zu Sing -Sing wurde
der Mördcrkönig Mietro Rebacci vermittelst des elektri¬
schen Stuhles hingerichtet. Rebacci war des Mordes über¬
führt worden, den er an einem Italiener namens Toni
Marro begangen hatte. Als Rebacci nach seiner Verurtei¬
lung sich überzeugt hatte, daß es keine Gnade mehr für ihn
gebe, gestand er, der Anführer einer großen Bande ge¬
wesen zu sein, die seit Jahren systematisch morde, und
zwar nach einem genau festgesetzten Preistarif . Auf dieses
Geständnis hin wurden noch vier andere Mitglieder der
Bande verhaftet und sehen ihrer Verurteilung entgegen.

Landesverrat.
Wie der „Berl . Lok.-Anz." hört, ist der Schreiber einer

höheren Festungsbehörde wegen Landesverrats festgenom¬
men worden. Er ist geständ' g. Pläne an eine auswärtige
Macht verkauft zu haben. Es soll sich um eine östliche
Festung handeln.

10» Personen vergiftet.
In dem Villenort Kleinzschachwitz  bei Dresden

sind etwa 100 Personen an Fleischvergift!' " -' erkrankt.
Ile Katastrophe auf dem Bodensee.

Aus Friedrichshafen  meldet man : Wie sich her¬
ausstellt, hat der gestrige Orkan auf dem «Bodensee ein
großes Unglück verursacht. Insgesamt werden etwa 25 bis
80 Fischer vermißt. Zehn Leichen konnten bis jetzt geborgen
werden.

Ier Iampser„Gothland" ausgesahren.
Aus London  drahtet man : Der Lloyd meldet, daß der

Dampfer „Gothland" zwei Meilen nordwestlich von Bishop
auf ein Felsenriff aufgefahren ist. Zwei Dampfer sind
zur Hilfeleistung abgegangen. Der „Gothland" hatte Mon¬
treal am 12. Juni , mit Rotterdam als Bestimmungsort ver¬
lassen.

Aus S c i l l y besagt eine weitere Meldung : Der
Dampfer „Lyonesse" nahm alle 130 Passagiere des „Goth¬
land" und 90 Mann der Besatzung an Bord . Die „Goth¬
land" versuchte zwei Rettungsboote auszusetzen, diese kipp¬
ten jedoch sofort uin. Die darin befindlichen Passagiere
konnten aber gerettet werden. Man befürchtet, daß die
„Gothland" nicht wieder flott gemacht werden kann. Der
Kapitän und 30 Mann der Besatzung bleiben an Bord.

Revolutionäre Kuuvgevungen in Paris.
Ein Telegramm aus Paris  meldet : Eine Anzahl

revolutionärer Gewerkschaftler, die sich auf einem Ausfluge
befanden, zogen unter Absingen der Arbeitermarseillaise
durch die Straßen von Meudon, als ihnen der Verein zur
Vorbereitung auf den Militärdienst entgegenkam. Die Ge¬
werkschaftler riefen beim Ansichtigwerdendes Zuges „Nie¬

der mit den drei Jahren ", worauf von der anderen Sette
erwidert wurde : „Es lebe die Armee!" Die Gewerkschaft¬
ler stürzten sich auf die Teilnehmer des Vereins und es
kam zu einer Rauferei , bei der die französische Fahne,
welche von den zukünftigen Soldaten dem Zuge vorange-
tragen wurde, in Stücke gerissen wurde. Die Gewerkschaft¬
ler versuchten dann das Polizeikommissariat zu stürmen
und konnten erst durch Gendarmen auseinandergetrieben
werden.

Iroyenver Streik in Frankreich.
Im Hofe des Hauptpostamtes in Paris  fanden gestern

Versammlungen des mittleren und unteren Telegraphen¬
personals statt, um gegen den Senat zu protestieren, der die
Forderung auf eine Erhöhung der Zulagen dieser Beamten¬
kategorien um hundert Francs nicht berücksichtigt. Die
Führer dieser Bewegung erhielten Vollmacht, eventuell
den Streik zu proklamieren, falls der Senat sich nicht be¬
wegen lasse, die geforderten hundert Francs zu bewilligen.

Avmira! Russin?Auszeichnung.
Aus Paris  wird gedrahtet: Der Admiral Russin,

Chef der russischen Marinemission, ist zum Offizier der
Ehrenlegion ernannt worden.

Erdstöße in Der Umgebung Ses Aetna.
Man meldet aus Catania,  daß seit einigen Tagen

in der Umgebung des Aetna Erdstöße verspürt werden.
Nene Kämpfe in Marokko.

Wie aus M e l i l l a gemeldet wird . ist es zu einem
sehr ernsten Zusammenstoß in der Nähe der Stadt zwischen
den Rebellen und den spanischen Truppen unter Anführung
des Generals Gordana gekommen. Die Spanier mußten
wiederholt gegen die Rebellen Sturmangriffe mit gefälltem
Bajonett unternehmen, bis cs ihnen gelang, die Stellung
der Aufständischenzu erobern. Auf spanischer Seite sind
sieben Tote zu beklagen. Die Anzahl der Verwundeten steht
noch nicht fest.

10 000 Personen ertrunken.
Aus Kanton  drahtet man : Die Reisernte Kwantungs

ist durch Ueüerschmemmnngcnund Da,Umbrüche gänzlich
vernichtet worden, lieber 10 000 Personen sollen ihren Tod
in den Finten gefunden haben.

Schwerer Aau-Unfall.
Beim Bau der Untergrundbahn in Brooklyn  stürzte

durch zu große Belastung die Decke ein und riß einen
Krahn mit sich in die Tiefe, wo fünfzig Arbeiter beschäftigt
waren. Diese wurden zum teil zerschmettert, zum teil durch
einstürzenden Sand und Steine getötet oder schwer verletzt.

Die Lage in Mexiko.
Aus London  meldet man : Die Lösung der mexika¬

nischen Frage ist wiederum ins Ungewisse hinausgeschoben.
Es verlautet , daß Carranza die Forderung , amerikanische
Delegierte zu entsenden, um mit den Vertretern Japans
zu unterhandeln , abgelehnt hat. Die offiziellen Vertreter
Carranzas in Washington sind seit 2 Tagen ohne Nachricht
von ihm. Man empfindet lebhafte Unruhe über die ver¬
borgenen Absichten der Rebellen.

Wetterbericht.

[Höchststand

opstppn

1 iniliiuiniil111ilnulniiltiuln111nul11ulCelsius

heute

Msiaifls cte.
Langgasse 31 — Taunusstr . 16

r. A nfterurlllHer.

von der Wetterdienststelle Weite-,erg.
Höchste Temperatur nach6.: -j-19 niedrigste Temperatur +H

Barometer: gestern 765.0 mm heute 765.7 mm.
Voraussichtliche Witterung für 25. Juni:

Meist wolkig und noch einzelne, wenn auch meist leichte
Regenfälle, bei kühlen, vorwiegend westlichen Winden.

Niederschlagshöhe«eit gestern:
Weilburg . 10 i Trier . .
Feldberg . . . 14 I Witzenhaujen . j?
Neukirch . 10 Schwarzenborn, . - • • “
Marburg .5 | Kassel. . . •

Rheinpegei Caub: gestern3.84, heute 3.77 Lahn»
stcrn 1.50, heute 1.60_ ,

Sonnenaufgang 3.40
Sonnenuntergang 8.24

Mondaufgang J -.54Monduntergangt'l"

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt G. m. b. H-
(Direktion: S eb. R i ed n erj in Wiesbaden. . -

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten:
Schneider:  iiir den gesamten übrigen redaktionellen Leu.

Otto Broschat:  für den Reklame- und Inseratenteil.
_ Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden. -

SBF* Es wird gebeten. Briese nur an die Mdaktion.
nicht an die Redakteure persönlich zu richten. —

reinigt , Kräftigt und erfrifcht
das Haar und die Kopfhaut,

k Flafche zu 2 H.  für mehrere ,jj
Wochen ausreichend . jfjgW

>



Mittwoch , 24 . Juni 1914 Wiesbadener Neueste Nachrichten Seite 5

WOCHE

So lange Vorrat reicht. Langgasse 34. So lange Vorrat reicht.

Meine 95 - Pf . - Woche bietet ganz hervorragendes.

Alle angebotenen Waren sind

auffallend billig
und wird um Besichtigung der ausgestellten Waren
in den Schaufenstern und im Geschäftslokal gebeten.

Damen -Strümpfe
5 Paar Damenstrümpfe , engl , lang , OK »

schwarz und lederfarbig . - - . '" ’f
4 Paar Damsnstrümpfe , engl - lang , QPj t

schwarz u . lederfarbig , ohne Naht,
3 Paar Damenstrümpfe , engl , lang,

ohne Naht , doppelte Fersen und QK „
Spitzen , schwarz und lederfarbig wm

2 Paar Flor . Damenstrümpfe , durch - QC«
brock ., schwarz und lederfarbig . «

2 Paar Damenstrümpfe , durchbroch ., QK^
in feinen Modenfarben - - - -

2 Paar Ftor -Strümpfe , schwarz und QC,
lederfarb ., weiss getupft , engl , lang ****

2 Paar Damen -Strümpfe , engl - lang,
feine Makko -Qualität , ohne Naht,
Doppel - Fersen und verstärkte
Spitzen , schwarz und farbig zus.

1 Paar feine Flor - Mousselin - Damen-
Strümpfe mit breitem Rand , dopp . ßG«
Sohl. u. verst . Spitzen u. Hochfersen « «

1 Paar feine durdibrochene Flor-
Strümpfe mit breitem Rand , dopp.
Sohlen , Fersen und Spitzen , reich . 0lj^
Farbensortiment . •_
1 Paar seidene Damen - Strümpfe,

verstärkte ' Florsohlen , breitem QK a
Rand , schwarz und farbig , .

5 Paar Füssllnge, nahtlos,echtschwarz QK o
und lederfarbig . zus . « "J1

I 1 Paar Flor - Damen - Strümpfe,
engl , lang , mit Seide gestickt , QC ,
verstärkte Fersen und Spitzen ' W'

5,4 , 3 od . 2 Paar Kinder -Strümpfe,
je nach Grösse , engl , lang , echt
schwarz und lederfarbig , Fuss QC „
ohne Naht . . ■ ■ ■ ■ - us.

3, 2 oder 1 Paar Kinder - Söckchen , QC«
alle Grössen , in feinen Farben . w«

Herren -Socken
12 Paar Touristen -Socken . . zus . 95 4
6 Paar Ringel -Socken . . . zus . 95 4
4 oder 2 Paar Schwelss - od . Makko - QC«

Socken , ohne Naht . . . . zus . « *■'
3 oder 2 Paar Makko -Socken , ohne

Naht , schwarz u . lederfarbig , ver-
stärkte Fersen und Spitzen , ■ . Uv*

4, 3 oder 2 Paar bunte Herren-
Socken , gestreift , gestickt und
unifarbig , glatt u . durchbrochen 0fj^

2 Paar Herren -Flor -Sodcen , mer - QC o
cerlsiert , in fein . Farben nur «d

1 Posten feine Herren - Socken,
schwarz und buntfarbig , glatt,
durchbrochen u. gestickt , Wert QK o
bis 2.50, zum Aussuchen Paar

3̂ Paar Herkules - Reform - Socken , QC «s
nahtlos . - us.

Unterzeuge
3 oder 2 Stück Fllet -Netzjacken für QC „

Damen und Herren . . . zus.
1 Paar Makko -Herrenhosen . . . 95 4
1 Makko Herren -Hemd. 95 4
1 Makko -Herren -Jacke. 95 4

2 oder 1 Paar Direktoir -Reform-
Beinklelder , elastisch , sehr
solid . Trikotgewebe , in grossem QC a
Farbensortiment - - - " "

^e !55-81ickereien
2 Stück — 9 Meter dopp . Madap .- |

Stickereien . - -
Rockvolants mit genäht Falten Meter
* Stück 4 ‘/2 Mtr .Madapolam -Stickerei |

oder Einsatz . • •
21/* Meter Rock -Volants . . . ZUS.

Spitzen
leinene Spitzen und Einsätze

in Stücken von 8, 6, 4 u. 3 Meter nur
“reite farbige Waschborden

3 bis 8 Meter nur
i seidener Theater - Schal , bedruckt
rüli - und Spachtel -Stoffe für Blusen
„ ^um Aussuchen . Meter

6>5, 4, 3 oder 2 Meter Tüll - oder
Spachtel -Spitzen u. Einsätze nur

Handschuhe
4 Paar weisse lange Halbhandschuhe

Raschei Qualität . zus.
3 Paar Perltrikot - Handschuhe , weiss

und farbig . zus.
3 Paar Halbhandschuhe , durchbroch .,

schwarz , weiss und farbig . zus.
2 Paar feine Milanese Handschuhe

in allen Modenfarben . . . zus.
2 Paar lange Fingerhandschuhe,

weiss , durchbrochen . . . . zus.
1 Paar eleg . feine Milanese - Hand¬

schuhe oder Leinen - Handschuhe,
alle Farben . .

1 Paar Seidene Handschuhe , 8 Knopf
weiss und schwarz.

1 Paar feine Flor - Handschuhe , porös,
mit 2 Perlmutterknöpfen . . . .

95a
95a
95a
95a
95a

95a
95a
95a

Kinder -Artikel
500 Russenkittel , weiss u . farbig,

nur neue moderne Muster in
solider Ausführung , Q *I o

2 oder 1 Stück

3 od . 2 baumwollene Kinder -Jäckchen

3 gestrickte Kinder - Leibchen . . . 9Z4
6, 4 oder 3 Kinder -Lätzchen , . zus . 954
1 Paar eleg Baby -Schuhe , weiss od . QC -

farbig , Wert bis 3.00 Jl,  Leder , nur
3, 2 oder 1 Stüde Einschlagdecken . 954

1 Posten Kinder -Sweater , Hals¬
ausschnitt , prima Trikot oder QC o
mercerisiet . . 1 oder 2 Stück 7 J

1 Knaben -Matrosen - Bluse, weissblau QC «
gestreikt . -

1 Paar Knaben -Hosen mit Leibchen,
marineblau.

1 Knaben -Wasch -Anzug , Matrosen-
Bluse mit Knoten , Hose mit QC o
Leibchen . nur

1 Knaben -Spielhose , weiss , grau od . Q£ «
gestreift , Waschstoff.

2 Stüde Kinderkleidchen , farbig , QC o
Waschstoff , mit Gürtel . . .

Strickwaren
6 Stüde gestr . Korsettschoner , weiss

und farbig . . . . . . . .
3 Stüde gestr . Korsettschoner , weiss

und farbig.
2 Stück gestrickte Untertaillen , weiss

mit Perlmutterknöpfen.
1 gestrickte Untertaille , weiss , feine

Flor -Qualität m . Perlmutterknöpfen

95a
95a
95a
95a

1 Trikot - Damenhemdhose , weiss , QC «
alle Grössen . .

Modewaren
954
954

2 oder 1 Stück Gummi -Samt -Gürtel
3, 2 oder 1 Stück mod . Jabots , zus.
1 Unterrock -Volant aus gestr . Wasch - QC o

Stoff.

Enorm billig!
Halbfertige Batist - Blusen,

verschiedene Muster , reich ge - QC «
stickt . stück

3, 2 oder 1 Stück Spachtel - Blusen
oder Jackett - Kragen . . . . - .

2 oder t Stüde Batist - oder Voile-
Kragen für Blusen und Jakett . .

1 Moderne Damen -Weste mit Roll¬
kragen , Batist oder Piquee Stück

1 Damen -Matinee , Baumw .-Musseline
eleg . garniert . nur

Tüll -Unterblusen . . . . Stüde
2 oder 1 Stüde Stickerei - Kinder¬

kragen , weiss oder ecru . . . .
Kinder -Garnituren , Kragen , rund od.

edeig mit Manschetten.

1 Karton elegantes Briefpapier m.
Wiesbaden -Ansicht ., 15 Doppel - QC^karten und Kuverts . trJ 'w

Damen -U/äsche
1 Damen -Taghemd , Achselschluss , aus

sol . Hemdentuch , 110 cm lang , mit
Stickerei garniert.

1 Paar Damen - Beinkleider aus solid,
weissem Kretonne , mit Stickerei .

1 Paar Damen - Kniehosen aus solidem
Renforce , mit breiter Stickerei . .

1 Damen -Nachtjacke , Ia weisser
Barchent.

1 Untertaille mit reicher Stickerei-
Garnierung , in allen Grössen . .

1 Kissenbezug mit breitem Spitzen-
Einsatz garniert.

3 Gerstenkorn -Handtücher , fort , ge¬
säumt . . zus.

2 Halblein . Drell - Handtücher , fertig
gesäumt und gebändert . zus.

1 welsses Drell -Tlschtuch , 100X150,
fertig gesäumt.

12 oder 6 Stück Gläsertücher , fertig
gesäumt und gebändert . zus.

95a
95a
95a
95a
95a
95a
95a
95a
95a
95a

Damen -Unterrock , gestreift,
Waschstoff mit Volant . 95a

Bade -Artikel
2 Frottier - Handtücher . . zus . 95 4
1 Frottier - Handtuch mit eingewebten QC .

Buchstaben . / . . .
1 Frottier -Badetuch , 100X1Ö0 . . . 95 4
1 Frottier -Waschtischdedke , färb , . 95 4

Korsetten
1 Posten Drell - Korsetten , blau - QC ,

weiss gestreift . Stück
Drell - Korsett , grau , mit Spiralfeder - QC.

Einlagen . Stück

Taschentücher
1 Dutzend weisse englische Batist-

Damentücher mit Hohisaum . .
i/2 Dutzend feine englische Batist-

Damentücher , weiss , mit Hohlsaum
1 Dutzend engl . Batist -Damentücher,

weiss , mit bunt . Rand u. Seidenglanz
i/2 Dutzend Herrentücher , weiss oder

weiss mit buntem Rand . . . .
Vs Dutzend Herrentücher , weiss Batist

mit buntem Rand.
i/2 Dutzend Taschentücher , weiss oder

weiss mit buntem Rand , mit ge¬
stickten Buchstaben.

l/4 Dutzend Madeira -Tücher mit hand¬
gestickten Ecken . . . . . . .

2 Carton ä 'U  Dutzend Taschentücher,
bunt bestickt . zus.

2 Stück Batist - Tücher , rings herum
gestickt . .

2 Stück Brüsseler Spitzen - Tücher,
Handarbeit . .

Herren -Ariikel

95a
95a
95a
95a
954

95a
95a

3 Stück Herren -Kragen , Leinen 4faeh
zus.

3 Paar weisse Herren -Manschetten,
4fach , mit 2 Knopflöchern . . zus.

3 oder 2 farbige Serviteurs . zus.
3 Stück weisse Vorhemden , glatt , zus.
1Schllierservlteur , weiss Panamastoff
3,2 od . 1 Stück elegante Selbstbinder,

Regattes oder Schleife , uni oder
gemustert , in modernen Farben .

95a
95a
95a
95a
95a

95a
95a
95a
95a
95a

95a
95a
95 4
95 4
95 4

95a
1 Posten Stehkragen , prima 5fach

alle Formen und Weiten , zum QC ,
Aussuchen . 2 Stüde

1 Herren -Sportgürtel , alle Farben
1 Rucksack , wasserdicht , mit Leder¬

riemen .
2 Stück weiche Sport -Kragen . zus.
1 bunte Pikee -Garnitur , Vorhemd u.

1 Paar Manschetten . . . . zus.
1 Paar Sport -Gamaschen.
2 oder 1 Paar Band - oder Gummi-

Hosenträger .
1 Herren -Westengürtel.
1 Paar Sockenhalter . .

95 4

95a
95 4

95a
95 4

95a
95 4
95 4

WOCHE
Handarbeiten

2 od . 1 Stück gez . Kissen mit Rücken¬
teil , Künstlerleinen , weiss od . grau

1 gez . Tischläufer , grau oder weiss
Künstlerleinen.

1 gez . Decke , 60X60 , Künstlerleinen
grau oder weiss.

2 Nachttisch - Deckchen , weiss , mit
Spitze garniert.

1 Tischläufer , weiss mit Spitzen und
Einsatz garniert.

1 Decke , weiss Leinen , mit Spitze u.
Einsatz garniert.

3 Stück gez . Tabletts mit Hohlsaum
weiss oder grau Leinen . . . .

1 gez . Waschtisch -Garnitur , Steilig
1 gez . Ueberhandtuch mit Hohlsaum
1 gez . Wäschebeutel , garniert . .
1 gez . Küchen -Wandschoner . .
1 gez . Küchen -Tischdecke . . . .
1 gez . Ueberhandtuch.
1 gez . Klammerschürze.
1 fertig gest . Küchen -Wandschoner

95a
95a
95a
95a
95a
95a
95a
954
954
954
954
954
954
954
954

1 eleg . Satin -Decke mit Künstler - QK
druck , aparte Muster . . . . tfJA

1 gez . Bettwandschoner auf Aidastoff 954
3 gez . Korbdecksn . . zusammen 954
6 Stüde gez . Leinen -Quadrate . . . 954
i gez . Bestecktasche . 954
1 gez . Spielschürze . . . . . . . 954
1 gez . Besenbehang . 954
1 gez . Kaffee - oder Teewärmer . . 954
1 gez . Kinderkleidchen . 954

1 Kaffee - Decke , weiss oder bunt QK .
Grösse 100X110 . . . Stück

Schürzen
2 Damen - Hausschürzen aus guten

Siamosen.
1 Daman -Hausschürze , extra weit,

hell und dunkelfarbig , aus gutem
Siamosen , mit Volant , Tasche . .

1 Damen -Blusen -Schürze mit Volant
und Tasche . .

1 weisse Servierschürze mit Volant
und Tasche , extra weit . . . . .

1 weisse Damen Trägerschürze mit
Stickereigarnierung und Volant .

1 Zierschürze mit Träger , weiss od.
farbig .

95a

95a
95a
95a
95a
95a

1 gross . Posten Kinder -Schürzen,
farbig , Grösse 45—75, weiss bis
Länge 75, eleg . garniert , HA4zum Aussuchen Stuck

2 Knaben -Spielschürzen mit Besatz
und Tasche . . .

1 Knaben -Splelschürze mit reich . Be¬
satzgarnierung u . Taschen in ver¬
schied . Ausführungen , 45—60 cm
lang , zum Aussuchen . . Stuck

1 Knaben -Uniformschürze . . . .

Putz -Artikel
Hutblumen , nur neue Sachen zum

Aussuchen . . 3, 2 od . 1 raca
1 Posten Hutformen und einfach

garnierte Damenhüte 2 od . 1 Stuck
1 Posten Südwester für Knaben und

Mädchen , weiss und farbig , zum
Aussuchen . . . . jedes Stuck

1 Posten Flügel und Fantasies , zum
Aussuchen . . . . . . . ötucK

2 m Seidenband , 11 cm breit , in allen
Farben . .

1 m 15  cm breites modernes Streifen¬
band . - - - . ‘ '

Rest -Posten Seidenstoffe - Meter

Kurzwaren
24 Dutzend Druckknöpfe mit Feder,

rostfrei . ' ' ' ' '
3 2 oder 1 Paar Strumpfhalter , glatt

’und gerüseht . . . . .
12 od. 6 Paar TrikotSchwelssblätter
1 Paar Armblätter zum Anziehen .

95a

95a
95 4

95a
95a

95a
95a
95a
95a
954

95a
95a
954
954

95a

1
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Wiesbadener Sport -Zeitung.
Cambronuc . der bekanntlich in Erben heim  trainiert

wird, mußte aus dem Grunde dem Hansa - Preis
fer nb leiben,  weil der in Aussicht genommene Jockey
Korb  schließlich den Ritt ablehnte  und ein anderer
passender Reiter nicht zur Stelle war.

X München, 23. Juni . (Privattelegr .) Juni -Flach¬
rennen 2000 M . 1600 Meter . 1. L. Adlers Well managed
(Bleulers , 2. Wassertropfen, 3. Kandy. 6 liefen . Tot . 41:10,
Pl . 22, 39:10. — Preis von Bergstetten . »000 M. 1000 Mir.
1 Gras M. Areo-Zinnebergs Kaliope iCockerams, 2. Sun-
g'art, 8. Haralt . 4 liefen . Tot . 27:10, Pl . 17, 19:10. - Klub-
Rennen . 3500 M. 1500 Meter . 1. M. Rannertshausers
Bauernfänger (Lt. Frhr . v. Bonnet ), 2. Nay o'Light,
3. Ernest II . 8 liefen . /Tot . 80:10, Pl . 19, 18, 35:10. —
Bayerisches Zuchtrennen. 10 000 M . 2400 Meter . 1. >l.
v Schmieöers Drosselbart (Slade ), 2. Mirotr . 8. Onda.
»'liefen . Tot . 11.10, Pl . 11, 14:10. — Nachtschatten-Rennen.
1500 M. 2000 Meter . 1. W. Blatts King I (St. Hermanns,
2. Salier , 3. Smaragd . 4 liefen . Tot . 26:10, Pl . 11, 11:10.
— Preis von Daqlfing . 8000 M . 3800 Meter . 1. W. Blatts
Samiel (Unterholzner ), 2. Kronstadt, 3. Gert. 8 liefen.
Tot . 17:10, Pl . 14, 20, 20:10.

□ Songchamp, 23. Juni . (Privattelegr .s Prix du Bois.
5000 Fr . 2000 Meter . 1. Comte F. de Castejas Perplexite
(Sharpej , 2. Salorge , 3. Glossop. 6 liefen . Tot . 41:10, Pl.
28, 47:10. — Prir Bertcux . 15 000 Fr . 3000 Meter . 1. I.
Tissots Djamy lRoupncls , 2. Mon Petiot , 3. Frileux III.
7 liefen Tot 33:10, Pl . 19, 16:10. — Prix Mackenzie-
Grievcs .' 10 000 Fr . 2000 Meter . 1. H. B . Duryeas Frizzle
(MacGee ), 2. Mousse de Mer , 3. Cherry Brandy . 5 liefen.
Tot . 72:10, Pl . 25, 24:10. — Handicap Limits . 20 000 Fr.
3000 Meter . 1. L. Prates Genillö (Lancasters, 2. Ardeche,
3. Bangoyen . 11 liefen . Tot . 81:10, Pl . 85, 52, 39:10. —
Prix de Chatou. »000 Fr . 8000 Meter . 1. Moronis de
Ganays Alkermes (L. Baras , 2. Linois , 3. Rvi des Etös.
5 liefen. Tot . 48:10, Pl . 20, 17:10. — Prix de Rueil . 5000
Fr 2400 Meter , l . Comte de la Cimeras Bon Sucres
(Bellhouses , 2. Rebellis , 8. Franeinet . 13 liefen . Tot.
149:10, Pl . 83, 18, 17:10.

kukdsN , Hockey u. Htbletik.

Futzball-Länderkampf Ungarn -Schweden 1:1. Der Futz-
ball-Ländcrkampf Ungarn -Schweden ging in der schwedi¬
schen Hauptstadt znm dritten Mal vor sich und nahm den un¬
entschiedenen Ausgang von 1:1. In den beiden bisherigen
Kämpfen erfocht Ungarn in Budapest den Sieg von 2:0,
während daS in Göteborg ausgetragene Spiel ebenfalls
unentschieden endete und zwar 2:2. _

Ringer -Wettstreit in Bockenheim.
Der gelegentlich des 2öjährigen Jubiläums des Ver¬

eins für Stemmen und Gymnastik in Frankfurt-
Böcken heim  ausgefochtene Nationale Ringerwettstreit,
an dem 16 Vereine des Main -Gaues , 18 Vereine des
Main -Taunus -Gaues und 8 Vereine des Untermaintal-
Verbandes teilnahmen , ergab folgende Resultate:

Federgewicht:  1 . Chr. Bechthol  d. Vorwärts -Gr.-
Zimmern , 2. Hch. Becker, V. f. St . u. G.-Bockenheim: 3. Gg.
Neumeicr , St .- u. Ringkl .-Groß-Krotzenburg: 4. Hch. Knohl,
B . f. St . G.-Bockenheim: 5. Franz Kehn, Kraft-Sportv.
Teutonta -Ober-Ramstadt: 6. Joh .- Axt, Athl.-Kl. Gries¬
heim: 7. Will, . Wende, Germania -Biebrich: 8. Gg. Werner,
Kraft-Sportkl . Siegfried -Bürgel : 9. Hch. Zins ir ., B . f. St.
u G.-Bockenheim: 10. Joh . Stegmeier , Siegfried -Burgel:
11. Ph . Best, Germania -Rüsselsheim : 12. Jak . Thomas,
Dieburg : 13. Hch. Best, Germania -Rüsselsheim.

L e i cht g e w i cht: 1. Adam Fuchs , Sportabt . ö. Turn-
qem Dieburg : 2. Hch. Seidel , Vorwärts -Gr.-Ztmmern:
3 Lndw Dobler , B . f. St . u. G.--Bockenheim: 4. Bruno
Keller, Äthl .-Kl. Griesheim : 5. Th. Bergmann , St .- u.
Ringverein Gr.-Krvtzenburg: 6. Willi Krebs, Sportv . Hos-
heim: 7. Andr. Kern, Sportabt . ö. Turngem . Dieburg:
8. A. Schweitzer, Germania -Bockenheim: ». W. Hensel, B.
f St n. G.-Bockenheim: 10. Hch. Zeller , desgl .: 11. Hugo
Büttner , desgl .: 12. Ernst Haitsch, Sportv . Hofheim.

Mittelgewicht : 1. Willi Ströbel,  Germania-
Bockenheim: 2. Ga. Höfling , V. f. St . u. G.-Bockenheim:
3 Ph Busch, desgl .: 4. Lndw. Sittig , Einigkeit -Sindlingen:
5 Ernst Röhr , Athl .-Sportkl . Germania -Rüsselsheim : 6.
Hch. Dicmar , B . f. St . u. G.-Bockenheim: 7. Emil Geröes,
Germania -Bockenheim.

Schwergewicht:  1 . Aug. Hanke,  Germania-
Bockenheim: 2. Friedr . Boos . Athl.-Kl. Griesheim : 3. Fr.
Schaumbnra, Siegfried -Bürgel.

Hutornodii- u. Hsälport.
Meisterschaften des Deutschen Radfahrer-Bundes.

Im Stadion in Berlin  wurden am Sonntag die
Vundesmeisterschasten über 1 und 25 Kilometer ausge-
tragen . 1000 Meter , Bundesmeisterschaft: 1. Gott sch alk-
Charlottcnbnrg , 2. Roöe-Frankfurt a. M.. 3. Bentschek-
Lichteubcrg. — 1000 Meter , Kaiserpreisfahren : 1. Goti¬
sch a l k- CharlottenVurg, 2. König-Hannover , 3. Robe-
Frankfurt a. M . — 2000 Meter , Zweisitzerfahren: 1. Bent-
sche k- H i r th  sch u lz-  Lichtenberg, 2. Wenselcr -Buchholz,
8 Müller -Neugebauer -Breslau . — 10 Kilometer -Fahren:
1° Sch ars - Berlin 14 Min . 28,3 Sek ., 2. Bretzke-Verlin,
8 Martin -Dresden . — 26 Kilometer , Bundesmeisterschaft:
1 H e i d e n r c i ch- Breslau in 36 Min . 25,4 Sek., 2. Hensch-
Berlin , 3. Schmittchen-Bcrlin , 4. Gottschalk-Charlottenburg.

h. Maxsain , 21. Juni . Heute fand auf dem hiesige»
Turnplatz das Ausscheidungsspielen um die Be¬
zirk sm ei st er sch aft im Faustballspiel  für de»
sechsten Bezirk des Rhein -Mosel -Turngaues statt, zu dem
die Turnvereine des nördlichen Teiles des Ünterwest
waldkreises , des Kreises Neuwied und der Kreis Alten¬
kirchen gehören. Dabei siegte der Turnverein Alten¬
kirchen.  An zweite Stelle kam der Turnverein Fretl, «.
gen. Für den letzteren Verein ist daS Ergebnis rnsofer»
erfreulich, als der Turnverein erst seit zwei Jahren besteht,
erst seit diesem Frühjahr spielt und heute zum erstenmal
an einem Wettkampfe teilnahw , und öaber nur alte , e -
probte Turnvereine als Gegner hatte. Die noch weiter g -
planten Spiele mit Schleuderball und Schlagball konnten
wegen des ungünstigen Wetters nicht ausgetragen werde«.

Luftfcbiffabrt.
Nordseeslug England -Norwegen.

1J Christiania , 23. Juni . Sämtliche Lotsen - und e- ignal-
stationen der West- und Süöküste Norwegens wurden an¬
gewiesen, dem Flieger Trygve Gran  bei semew
Nordseeflug,  den er von England aus unternehme»
will , alle Beihilfe zu leisten.

Höhenweltrekord bei der Wiener Flugwoche.
Die Wiener Flugwoche wurde bei schönem Wetter er¬

öffnet. Gleich am ersten Tage stellte der österreichische Ober¬
leutnant Bier  einen neuen Weltrekord auf. Der Offiziers
flteger erreichte mit drei Fluggästen  eine Höhe vo"
4100 Metern.  Im Dauerwettbewerb um den Preis der
Stadt Wien blieb der deutsche F l i e g c r I n g o l d a»l
Aviatik -Doppeldecker mit 4 Std . 7 Min . 4 Sek . Erster »o
S t i p l o s che k auf Jeannin -Emdecker. Den Preis für db
schnellste Acht holte sich Chevillard, der schon im Smw'
in dieser Konkurrenz die besten Leistungen erzielt hatte,
mit 16 Sekunden . Garros gewann den Fruhprei » und den
Schnelligkeitswettbewerb.

Verunglückter Lustkreuzer. ^
P. Wilna , 23. Juni . Der Lenkballon „Taube

flog heute mit einer Militärbesatzung von zehn Mann vo»
Lida nach Wilna . Unterwegs entstanden schmier, gkeffe»
und dem Luftschiffe drohte eine Explosion. Bei einer No
landung . die rasch vorgenommen werden mußte, geriet oe»
Ballon auf einen Baum  und wurde fast gänzlich zer
trümmert.  Die Militärbcsatzung konnte sich glückliche
weise mit nur leichteren Verletzungen retten.

i Bei jahrelangen Schmerzen, Ischias , Gicht, Rheum
j tismus , haben Keobaldol-Tabletten rasch und dauernd 6*
I Holsen.

Nur diese Woche!

Extra -Angebote für die Reisezeit
Diese Extra - Angebote
bieten eine sehr günstige
Einkaufsgelegenheit und
sind speziell zur Kom¬
plettierung des Reise-
:: bedarfs geeignet . ::

Die offerierten Wasch¬
stoffe sind erstklassige
Fabrikate in neuen mod.
Webarten und Dessins,
die von meiner Einkaufs¬
zentrale zum Teil unter
Preis erworben wurden.

Die offerierte Damen-
Konfektion besteht aus
nur frischer moderner
Ware, wobei jedes Stüde
einen Gelegenheitskauf
:: darstellt. :: ::

Die schwarzen Mäntel
sind auch in Grössen für
starke Damen vorrätig.

Waschf rette
in vielen Farben per Meter jetzt A

95
Musseline (reine Wolle)

früher bis Mk. 1.45 . per Meter jetzt W V A
85

Kieider-Leinen
alle Farben (früher bis 1.40) per Meter jetzt

Wasch-Vaile . . .
hübsche Tupfen u.Streifen (früher bis 1.45), per Meter jetzt d d A

Wasck-Cräpe
neue Karos und Streifen (früher bis 1.10), per Meter jetzt B A

76
WaSChfr0tt6 , 120 cm breit, neue sdiwarz-weisse Karos 0^

o os, . . per Meter jetzt £ l(Regulär 2.95)

3 Serien j [aCk6n “iC,öStÜm6
blau, schwarz und farbig

3 Serien K .0StÜUl ,*It .öCl £6
in Waschstoff , u. grau-weiss . Wollstoff,

3 Serien SpöFt "K,ÖCll6
Loden, Engadiner Art

Serie I Serie II Serie IÖ

19 75 25 00 29 75

Serie I Serie II Serie!_Itf

J95 550 1 \̂

Serie I Serie II SeriejH

. . 7'50 »50
12

50

3 Serien WoIl - KleldeF
hübsche neue Macharten

Serie I Serie II Serie

25“ 32“ 38
M,

00

3 Serien SchWaT » WlltSl
in Tuch, Seide, Ramage . . äTE “

JII
otT

Verkauf der unter Nr. 128338 gesetzlich geschützten

G&lülifsitipn ©- Mäsifel WvoUsrtändIigerae« clsl0S-

S . GUTTMANN
DAS<$PE£1ALHAUS ßx  DAMEN-KONFEKTION und  KLElDEHETOFfE
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Naffauer Leben.
Ebbes vun rmserm SLammtisch.

Birreche:  Gure beisamme ! Da , Christian , trag
emol die Erdbeern in die Kich unn sag deiner Madam,
se sollt uns es aastännig Book aasetze unn se soll des
Quantum so berechene, detz es vor srmf Permne langt , vor
uns drei Kumbärn , dem Wert wolle merr aach de versuch
gewe unn die Madam soll aach nit leer ausgeh Unn was
dann noch eventuell iwrig bleibt , bleibt vor de Christian
unn vor des Lische in de Kich, denn die zwaa Letztere hawe
doch die merscht Arweit hernooch mit dem sauivermache-
Christiau ! sag aach noch deiner Madam . ,e braucht grad
nit den alte Suppekumpe zum aasetze ze nemme , wo des
aane Ohr draa fehlt ! se soll liewer des ferne Kristall erwies
nennne , des merr ihr vor e paar Johr als Geburtsdag - -
präsent geschenkt hawe : des Ding werd 70  doch des ganze
Johr nit gebraucht nun steht in de gure Stubb noor zum
Aagucke. Nix wie Arweit hott merr Mit so Zeig , saat
neilich des Liesje beim große Sauwermache ; uubaste mutz
merr wie enn Schietzhund . detz aam nix devunu unner de
hart geschasste Finger kaput gieht : die Madam leht urerr
jeöesmol aans Herz : „Liesje , um Gotteswille , bah merr
usf des feine Serwies acht, des is' vunn unfern Honera-
zione , vunn unfern drei Stammtischbrieöer die immer ,0
friedlich owe an dem klaaue Dischre in de Werttsstubb
sitze". Wann dodraa cvbes basiert , Mn die nn Stand und
kumme nit mich . Ja , so hunn ich nerlich des Madie
schenne unn reseniern geheert!

Hannphilipp:  Do kannste aach merke , was merr
estemiert sinn . Dehaam gille merr jo nit viel , weil die
Alt des Owcrkommando hott unn um de stewe Haussriede
ze waarn . micht merr mehr wie amol e Faust rm Säckel,
winscht seiner Ehehälft alles Gure , setzt ,ei Kapp ust,
nimmt sein Stecke oder Parablie unn emph,elt sich ust
sranzesisch! De Hehepunkt erreicht awer der Umstand,
wann dehaam Generalputzwut herrscht dann is merr
seines Lewens nit sicher, iwerall i, ' merr im Weg unn last
de Weibsleit in de Baa ' errum : alle Aagebttcr kann merr
iwern Butzaamer stolwern , unn sinn zur Auohils gar e
paar Wäsch- oder Butzweiwer aagcnnmme , dann „ es dm
hechst Zeit , detz merr sich druckt unn vor Mitternacht ntt
haam gieht , Gewehnlich gehts jo nit ,0  glatt ab unn manch
zart Gläsie unn Bässe im Salovg m-ltz draa glawe , vum
Kicheborzelaan gar nit ze schwezze, unn mit -schrecke Herrn
ich des Gerabbel . wann die Kehrichtsuhrlett die Dreckbit e
e paar Daag druff ausleern , no , die Borzellaangeschafte
kzetercr moHe aach lewe , nit wahr , tor Aumoarn.

S ch0 r s ch: Stimmt ! Unn es ih aach ganz gut , detz
des Zeig nit ewig hält . Wann zum Beispiel die Dibbe
vum Anöresemarkt aar uit kaput ginge , bräucht merr de
Dibbemartt nit mich , unu wann Glas - unn Nippessache
ewig halte dähte , kennte die sämtliche Wareheiser unn
einschläglichc Geschäfte ewig Sonndagsruh Halle, unn unser
Stadtvättcr brauchte sich nit so zu ereisern wege der ent-
giltige Sonndagsruh . Der Mensch itz doch e Gewohnheits-
diehr nun gewehut sich an alles : wann er waatz, detz Sonn¬
dags die Geschäfte zu sinn , dann besorgt er sich ewe sei Sache
Samstags . Bor die Arweitskcit mitzt nadicrlich eigefiehrt
werrn , deh se schon Dunnerstags wie bei de Stadt oder
Freitags ihr Monete kriehe : die meiste mache jo schon um
ftrtf Feierowend , do kann sich jeder noch bequem balw 'iern
loste, aach, wann 's neetig itz, die Hoor schneide loste: er
kann sich sein Tuwak , Zigarrn oder Breemstift rechtzeitig
aaschaffe, mehr wie er Batze hott : die Weiwer kenne ihr
Einkääf an Fleisch, Gemies usw. so rechtzeitig beiorje , detz
merr Sunndags gar nit mich neetig hott.

Birreche:  Ja , do heetzt's immer , Wisbare iß e Kur¬
stadt, unn wege de ville Fremde unn Paffante kennt merr
Sunndags nit ganz zumache. Aach guckt merr immer nooch
unfern liewe Nochberrn noch Meenz eniewer unn fercht
sich vor de Konkurrenz ! Es fallt doch wahrhaftig kaam
Mensch ei, wann er emol merklich Samstags ebbes ver¬
gesse hott eizekaafe , deshalb ausgesproche SonndagS nooch
Meenz ze fahrn : do käm wahrhaftig die Brieh deirer wie
die Brocke: außer dem Fahrgeld hin nnn her , denn laafe
duht jo heitzedgg niemand mehr , kehrt er driewe noch emol
ei, bleest e paar Schobbe, unn bodevor hätt er sich sei Zeig
hier gut zwaamal kaafe kenne. Unn was die Bnuersleit
aus dem blore Länöje unn von iwer de Heh aabelangt , so
brauche die Wiesbadener Geschäftsleit aach do kaa Aengst
ze hawc : die besorje ihr Eikäuf in de Woch, unn wer Sonn-
dags trotzdem nooch Meenz fahrn will , den kotzt noor ruhig
enniewer . Merr kennt jo , so ungern wie sich's aaheert,
zugewe , detz zum Beispiel Blumeläöe unn Kouditoru zwaa
Stunne uffschlietze.

Hannphilipp:  Ganz mei Aasicht! Schon in de
Biwel unn bei der Erschaffung der Welt saat unser Herr¬
gott : „Sechs Daage soll de Mensch schaffe unn wirke , awer
am sibte Daag itz Sabbatt , do soll er von seine Werke aus-
ruhn ". Des itz nadierlich norr bildlich gemannt : Heitzedag
ruht doch Sonndags niemand mieh aus . Frreh rnorjens,
eh' die Hähne krähn , wannert alles ze Fuß mit große unn
klane Rncksäck nsf dem Buckel ennaus , um c Tur ze mache:
des itz so e Zeitkrankbeit , do kann merr nix draa mache.
Owends komme dann die Herrschafte mied unn kaput zerick
mit wunbgelosfene Fietz, oft ärserlrch unn verdrießlich,
weil se sich nit so unncrhalte hawe , wie se es sich vor¬
gestellt hunn , unn des itz dann Sonndagsruh nnn Er-

Berlin 23 Juni . Die verfrühte Hochsommerstille hält
°it. Qb es' nun die Balkan -Wirren ohne Ende sind, die seit
vielen Wochen Stagnation verursachen , oder ob die ab-
^Lrtsgleitenöe Konjunktur — „abwärts vom Standpunkt
der Aktionäre — Käufer fernhält : oder ob die Kursver¬
luste an Jndustriewertcn Schuld tragen an der auffallen¬
den Reserviertheit des Privatpublikums : Tatsache bleibt,
daß es der Börse an Umsätzen mangelt . Und noch mehr an
Zuversicht für die weitere Entwicklung , trotz joder wegen ?»
der Geldflüsstgkeit.

Bankaktien waren heute zum Teil etwas , befestigt.
Dkontanwerte erösfneten überwiegend ohne Veränderung.
Kattowitzer höher auf Deckungen : Rheinstahl schwacher,
ebenso Rombachcr . Im Verlauf konnten Gelienkirchener
Und Phönix etwas anziehen . Auf den übrigen Gebieten
waren öi-> Veränderungen minim , schlstahrt abbrockelnd,
ober .idansa bei Schluß wieder besser. Naphta mutzten ihre
gestrige Besserung wieder abgeben . Elestrische Werst
schwach behauptet . Canada ziemlich fest aus New -Dork, doch

"Privatdiskont 8 bezw. 2% Prozent , um Vs ermäßigt.
Ultimogelö zu 4% Prozent erhältlich.

Franksnrter Abeudböxse.
Frankfurt , 28. Juni . Ohne Anregung verlief die

Abenbbörke wieder nutzexst ruhig . Auf spekulativen Ge¬
bieten war keinerlei Aenderung zu konstatieren : von Kassa-
Werten verloren Kleyer 4.40, Daimler 1.20.
^tistrdige AnsstellUngskommiffion für die Deutsche Jirdustric
, In der letzten Vorstandssstznng der „Ständigen Aus-
uellungskommission für die Deutsche Industrie " berichtete

nach Erstattung des Geschäftsberichts der Präsident über
die jüngste Berner Tagung der Federation Internationale
des Comites Permanenks d'Expositions . Sodann wurde
von Berichten über einige bevorstehende bemerkenswerte
Ausstellungen (Badische Jnbiläums -Ausstellung , Karlsruhe
1915, Württewbergische Landesausstellung , Stuttgart 1816)
Kenntnis genommen . Bezüalich der geplanten „Gewerbe-
und Industrie -Ausstellung , Chemnitz  1917 " wurde be¬
schlossen, zunächst die Entscheidung über die Begrenzung
des Ausstellungsgcbietes , hinsichtlich der in Frankfurt
a. M . für 1918 in Aussicht genommenen „A u s st e l l u n g
für Weltwirtschaft und Verkehr"  die Regelung
und Umgrenzung der Industrie -Beteiligung abzuwarten.

Verkehrswesen.
Sind überwinternde Dampfer zollpflichtig?

1 . Vom Rhein , 21. Juni . Ein für die Entwicklung der
Rheinschiffahrt  nicht unwesentlicher , ans jeden Fall
aber eigentümlicher Rechtsstreit besteht zwischen der
schweizerischen Zollverwaltung  und der Koln-
Mülheimer Dampfschiffahrts -Aktiengesellschast. Sett etwa
sechs Jahren wird der Personenverkehr der Gesellschaft von
Rheinselden bis Breisach durch zwei Dampfer unterhalten,
die tm Sommer in Basel Station haben , während )te im
Winter nach Mülheim zurückkehren . Bis jetzt ging das auch
ohne jede weitere Störung , als die schweizerische ^ ollver-
waltuna zu der Ansicht kam, daß es sich da eigentlich um
einen zollpflichtigen Gegenstand handle und von :>er Ge¬
sellschaft die Verzollung der den Personenverkehr besorgen¬
den Dampfer verlangt . Dies würde eine Ansgaoe von etwa
10 000 Francs bedeuten , die gegenüber den Einnahmen so
hoch ist, daß der ganze Personendienst dadurch in Frage ge¬
stellt wäre . Die „Züricher Post " schreibt zu dieser Frage:
„Die Formulierung der einschlägigen Bestimmungen , im
deutsch-schweizerischen Handelsvertrag ist leider nicht lehr

holuna . Oder e ganz Aazahl percht sich in Eiscbahnabteil
dritter oder verter Giete oder hält in de greetzte L-onne-
glut oder bei Wind unn Wetter uff emme iwerfillte Rhew
dampfer e paar Stunne aus , gibt an dssm Ort , wo er hin
will , noch orndlich Baze aus , unn des nennt dann die
Menschheit Sonndagsruh ! Wer awer in unsrer Zeit Sonn¬
dags nit iwer die Stadtqrenz ennaus war unn Mondags
seine Frcinde unn Nochbern nit verzehle kann , was
do unn dort so schee' gcwese war , wann 's aach ntt wohn
itz, der werd nit als voll aageseh' ! Ja , ihr Kumbarn , so
itz es ! Christian , geh emol in die Kich, wo die Bool blewt,
es wär bald Zeit!

Scho r sch : Do kimmt se jo ! Do kenne urerr uns
awer draa ' Halle, sonst packe merr se heit nit ^mreh ! Wertt,
bring aach noch e Platt voll allerhann -d Schnrttcher uff mer
Koste: merr mutz doch ebbes debei ze knabbern hawe-
Christian , grinz uit esu, du kriehst aach noch dei Dahk
devon ! Unn was die annern Gäste erriewer lubsche! Tre
maaue sicher, merr hätte in de breisisch Lotterie gewönne,
unn doöcbei sinn merr alle drei noch nit emol mit emm
Freilos errauskumme ! Es itz awer aach ganz merkwerdig,
detz dieAiuhe Gewinne immer wo nnnerschter hrnfalle ! No.
ich genue 's jo meine Mitmensche ganz gern , awer ich
däht aach gern emol kräftig gewinne , unu wollt mrch ver¬
pflichte, noochträglich noch ebbes zur Wehrsteier beizedrage!
Habt err nix geheert , gieht bei de Stadtkatz orndlich run.

Birreche:  Gestern Hab' ich die Sach in die Reih ge¬
macht, awer es hott mich merkwirdig beriehrt , detz iwer
dem Zahlschalter e Plakat itz, wo drusf steht „Wehrsteier —
Hundesteier ". Jetzt waatz ich nit , itz die Wehxsteier e Hunde-
steier oder umgekehrt ! No , trotz alledem bin ich mei Batze
loos worru ! Ich Hab sogar noch vor des Nassauerdenkmol,
des bei Waterloo erricht itz worin , enn orndliche Brocke in
Aussicht gestellt. Merr muß doch als alter Nassauer sovill
Beuummes hawe , detz merr so ebbes unnerstitzt , unn ich
hoffe, detz ihr Kumbärn aach ebbes duht!

Hannphilipp:  Brauchst gar nit mit dem Scheiern-
dohr ze winke : merr wisse schon, was sich geheert . >̂ üer
maanste , du hätzt's Geld ellaans ? Ich «ewe immer unn
bei jeder Gelegenheit , unn detz merr des ult als Prozigkett
auSgeleht werd , immer unner Ungenannt : verstanne.

Schorfch : E ' ganz gut Ausred ! Awer merr wolle 's
derr doch glawe . Awer was saat er dann zu dem ickreckttche
Unglick mit dem Parseval unn Flieger in Oestrerch? Des
itz jo furchtbar : so ville Menschelewe sinn wider zu Grund
gange , ohne des Material ! Awer merr wolle doch de Sonn-
dag uns die Sturzflieger usf de Rennbahn aa,eh . Sn ebbes
ze seh, hott merr nit oft Gelegenheit . Wie itz es , iß die
Terin leer ? Ich kann bald nit mehr ! Kommt , loste merr
dem Christian nnn dem Lisje de Rest. Betrinkt eich awer
nit ! Hier , Christian , die Bade , unn Gure !_ _

klar , so daß die Zollverwaltung sich mit einigem Recht auf
ihren Schein berufen kann . Aber es wäre ja ern Schild¬
bürgerstreich , wenn an einer derartigen , sachlich 45^ 3^ ttts
berechtigten fiskalischen Forderung der kaum erwachte Per¬
sonenverkehr aus dem Rhein wieder zugrunde geben mutz.e.
Die 18 600 Francs bekommt die Zollverwaltung )g doch
nicht, wenn die Gesellschaft auf den Weiterbetricb verzichtet
und ihre Dampfer heimkehren läßt ."

MarAberichts.
CD Hillesheim (Eifel ), 28. Juni . Der hier aogehaltene

Groß - und Kleinviehmarkt  war ganz außer¬
ordentlich befahren . Infolge des starken Angebots war der
Geschäftsgang im großen und ganzen mäßig . Die Prci,e
wiesen einen wesentlichen Rückgang auf . Bezahlt wurden
für das Paar erstklassige Gespannochsen 100—12M M ., ge¬
ringere 700—900 M ., für das Stück trächtige Kühe und
Rinder 800—450 M .. halbjährige Rinder 120—150 M .,
jährige 160—220 M., ältere Rinder 240—280 M ., für das
Paar sechs bis acht Wochen alte Ferkel 22—26 M ., acht bis
10 Wochen alte 30—50 M . Schlachtvieh kostete tm Zentner
Schlachtgewicht : fette, ausgemästete Ochsen 88—90 M .,
fleischige, nicht ganz ausgemästete 82—84 M ., fette , aus-
gemästete Rinder 84- 85 M ., fleischigc, nicht ganz aus-
gemästete 74—76 M ., fette , ausgemästete Kühe 78—80 M .,
fleischige, nicht ganz ausgemästetc 78—75 M ., geringere
67—68 M ., fette Schweine 56—58 M ., flenchige 52—54 M.

T. Geisenheim , 28. Juni . Kirschen 15—26 M . und Jo¬
hannisbeeren 20 M . der Zentner.

CD Nicdcr-Jngelheim, 28. Juni . Kirschen 10- 25 M,
Erdbeeren 80—40 M ., Stachelbeeren 9—18 M., Johannis¬
beeren 8- 14 M . und Nüsse 14—15 M - der Zerttncu

H-idesheim , 28. Juni . Kirichen 20—28 M .. Erdbeeren
25- 90 M ., Stachelbeeren 18 M ., Johannisbeeren 16- 18
und Erbsen 18 M . der Zentner _̂

Eepltaei * SSrse , 11 . 1914
’ BFciTfisnrstääis-Pap kdsmos.n .14 i s ?.5og ^ssonsiscn . « 7<w.7aG Eisensahn-StaKia-Ä)itiEn!!rijk)£ ;ß
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Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont 3 °/o.
Obligationenmit* sind hypothekar. siehsrgegtsilt.

Z' - Z -S |§ ' ■

dZ a Sn
i - äK4 § 3 &s
1 * 211

Ot.Rsiu-Sehatioo. 1.< lö
Pr.SotratzislS
St Rwchs-Snl
oo. oo.
0o. 0O. ,
oo.ScWt?.08ftwP.kons.Aii!Oo. oo.
oo. do.
Oo. Staflell

8ad.St.-Anl.01oo. Oo. 1002
8ayor. St-Anl.

S S tz-S I
I KJ

*—•a
il

f'S-aö™<o "*P
- o

ilsS«

Brom.Aol.1899
do. 09 dk. 13
oo. 96 . . . .

Caaa. laodeskr
do. S. 21 a. 17
do. S. 22 0. 14
do. S. 23 1.16
do. S. 24 n. 21
do. S. 26 u. 22
do. S. 26 o. 24
8ambg.St.R.O?
do. am. 87/04

„ do. do. 86/02ß Mv ttosaStA.93/09
Oa g *doL60S04 0b

“ do. »909
Mockl.ks90/94
0(deab.St.A.03

■Rannovscl)

■•2 « a

£tgj

OO.
Hess.Nass.öo.
KoroNeuroöo.
Fomm. .öo.
Posewche. do.

ÄlPreuBisoh,
do.

ßtL-Wostf
do.

Sächsisch,
■Schies. .

do.
Schl.Holst.oo.

Brandööb.Pr.-APr.S.7,8
Qstpr.Prv.-Obldo. do.
Pomm.Prit.-Anl.
Poaao.Prv.-AaJ.
do. do.do. do.

8ha!'tjjÜ5.*öbl,

t00 .10G
100.25bG
|i90.3ÜbG

, 9830bG
Nd! 86.50B
3
4 -
3% tfr50bB

77.1OB
3380 bß
91.60B

. 87 .60bG
3fk-

Rhö*np9.11.14 3
oo. 20. 21 *

Schi.Hl8i.PnLA.

do.Land-Kuit.
Westf.Pn.-Anf.
do. S. 2. 3. 4
öo. Serie2

79.25G
85.10G
74.76B

84.50bB

77.10G — -
,4QbGlTeltow.Anleihe

Aacnen 93/Ö2AltonaSt.*A.01barmerSt.-Anf,
BerlinerSt.Anl.
öo. 1832/98
öo.St.-Syn.1Bieleield98.00

Breslau 1880do. 1891
ßromb.09 uk19öo. 1895. 99
Charlüb.89/99do.07 ukv. 17
do.95 99 0205
Göln.St.-A.>f.98
Danzig.».1909Oüsseld.88/03Elberf.St.-A.93
Essen1898 01
Gört. Sidtl. CO
do. oo.HallescheSt.-A.

Hann.St.-A.09
K'ifll.StA.04«17
do.07uK.18/i9

95.3CG
85-bObG

95.70b
85.5086
95.50b
8550B
95.5CG
85 .60G95.308
85 .5058
SS 306
85508
%2Qb

9520b
85.50B
«fl.OOi

93.25b
83 006
83.25bG
83.26G

Königsberg.10Magoeo. T906oo. 86 91 02
NauraDP.97.00PeinerSi.-A.03

L7.00KQ

83.506
97ÜtJoG

-=

Gtettin.H.O.P.Ödo.
Wiesbad.00,01

fBerl.Pfdb,do. oo
oo. neuec»o. oo.
do. do.

BrdbPfAmt
DtPlb.Pos.
KoruNeumdo. neue
Ldsch.Cnt.do. do.
oo. do.

Ostpreuö..oo.
Pommlnd.do. oo.
do.neuld.
do. do.

Posenschedo.
. do. l.D,

96.106
. 85.7QG
3üj-

87.75690.206
95.006

94.756
LS.2K6
87.756
97.ÖOG
90.75G
86.75G
96.30G83.006
97.80G

96.50G

96.256
S5.75B
95.706
96.756
S3.00b»88.006

Augsv.76io.-t..Bad.Präm.A.67
Brnscbv.207t..
Cöln-Mind.PrJ
Hamb.50Tlr.-L
0ldenb.4071.-t

86.50685.106
3%
3*U5 116.256
4L 164.20»

£6.50686.5W4
E2.5GG
S6.u0ö96.80oQ

2'Lj 95.50692.00o(394.506
3* 8/«OoG

77.006S3.U0V»
85 00b3t 86.906
75.40b

99.90b91.00b»
SU3G

WestfLand4
Wsstp.rittdo. oo.oo. neue
oo.

3%—3 77.806
32-

3ü

EtseiiBalM- Stamra- Aktienjf' •jotn.brQKr.k.l

Halle-Hettst.LA4^
Königsb.Cranz. 7

_ Löback-Böcnenj9— Äisk.Fried.Wi!h
86.756 oo. oo.
77.1056 Kiederlausitz. .
'4 906 Hordh.Wer*.IA
77.306 "-

. 83.80.6
3« 65.75685.606

136 006172.30b
125.506
115.09628.50b
59.756
108.90b

Eisenbahn-Prior.-Otilloat.

4ä 93.75b»4
103.406

4*| 89.25G
6 S9.20b

83.70b89.50b
43.80bG91.60bG
82.606
84.49b

bönm.NOD.üld.
Oux-Bodo. Qld.
oo. oo. Sllb.

Oux-PragarGld.
Kaecn.0db.6ld.... Silo. 89
0e8Ll)ng.St.alt
oo.Ergänzngenoo.Staats Gold
SüdösULomb.)do. Obi. Gold

83.70b
65.706

. 39.80bG
4%100.20bG

35 50»
85.00
89.75b0
97.70bG

93.10b
78.93bG
77.5016S2.S0bG
71.30hG163.90b
ßü.öGbG

70 20Q
95.906

102.72b
4 „24.75»

91.60b
18.256

12.18671.606
84.30HG81.75b
72.906
73.00687.506'>0.306
£7.6Qb6

tvaagor. Oomö
Mosco-KursK
üfcIGriasf89erSüd-Westbann4 84.506
Kursk-Kiew.
Mow.KiewWor.
Moseo-Riäsan.
RybhTEk ear.Sud-Ost 1897
aQ.1B98ufc.08‘
Wtadikavrfc. 99j-

94.306
dl 23.10b

36.6066
85.SOG
85.5086
95.256
84.006
34.80688.006
84.00691.756
90 75 )6
S4.&0OÜ
84.898665.10G
36.00693.606
84.00694.506
95.70»«

. 36.036
4̂ 113.506

SäcriB.Bdkr.l^i 3̂|3chles.Bod.1-0 4
oe. oo. 1-4 3^’Ästd.Bod.S.104
do. do. S.2.4] 3%

85.506J94.166 -
86.25b
55.30684.006

Indüstrie-Ata

ßsnK-Äktien
Barmer Ban:<v.j SOÖ.OGbB101 00G

147.566do. Kreditbank
Berg.-Märfc.BkBrl.Hand.-Ges
ao.Hyp.B»;.Au.ßBrasil.Bk.f.Ot.
BrnscnÄ'Bfc.uKr6
do.-Hann.Hyp. 8^Gomrii.d.Disfc.ß 6
Creo.-VrJevigDarmst.B.Marie
DessauerLdsö
Deinsens Bank
.ii .u.W.-Bk
de.rtvooth.-Bfc.
Diskont.-Komm
uresonar Bank
Elberteld-Bmcv,
Essen.Kredii-A
GotnaarG*rdkr.

84406
^se.oiibG84406
84.40»
84.90b

_ Anal.Eiso.-Obl
85.30b» oo.Ergnz.-Netz!tal.MHtcbneer4

Maoed.GoldPr.
Tenusnteb.G.A.

90.006

01.106

Dsutscbe Hypotb.-Ptandb.
öerl.Hyp.-ßankoo. Serie5.6
oo.S.1.2,3.400.8.7.8ofc.17
do.S-13.14aldo.8.1ak-16 22 87.7586
do.Km.0b.1u18
Br&cb.Hann.Tdo.Ser.>0. 11

84.606
% 100 306

93 3016
S4.0Qi6
94.00bG
85 756

VL

. £5.256 do.Sar.11uk184
32 94.506 do.Ser.12.12a

barnu.Hyn.-Bk.10 131.20bHannor.ßanfc
Hiidesoeim.Bk
KielerBanr.

- Königsc.Ver.ß.86.1016 Leioz. Krefl.-A.

150 10oG
6-109.3übGICO.öObG

112.256
167 25b107.506

6̂ 107.000'115.90b
vJlIO .QOG12̂237.606
6'1111.7568 1151.90b

10 186.10b
8^ 147.75b
bi  94 .506
80168.5ObG9 164.4öbG
7̂,136.25868 165.5664 85.026
7 N1L.756
8̂ 150.25867 113.106
7$147.0CbGini3 .75bG

92.60t)G
231256

Oraueroien
ßsrl. Bocks:. .Böhm.Braun. .
Schöneo. Schl
nandauerBrgScnultn.Brauer

Böen.Vioiona
Dortm. Akt.-Broo. üinon-ör
do. Vicionab

Germaniaünm
Hcrkul.Brauer
>ioz.Br.ftieo
Linoenor.Unna
unoener Br.
Löwenor.Drtm.,
MiiserBrauerei
Scnlegei Br.Wickül.Küpper

102 2586
ISU.OObG
217.0086
114.506
270.1086
104 756
403.006
393 506
126 006
140 256152.756
164.008»

_ 73 506
!3 199.0860 163 0086
8 134.0061 174.506
7 fl12.256

10

. jcumulat.Fao,
Adiernütte
Allg.Elelctr.Ges14AUenPonl.Gem
A;uminmm-ind
Anglo-Contm.
AnnaltorKohien
Anfcrw.Hengstb
AolerDecfcBgb,
Arenberg oo.
BalckeBocnum
BaroperWalzw.
J.P.Bwnberg.
Bergm. ciektr.Bert£lefct.-W.
do.Holz-Compt.oo Masuuub.
Bismarcküütie
Bocnumerßgw.oo. Gmsstahi
BösoerdeWIzw.BraunK.u.ßrik.i
BraunscnwJuteoo. Kohien
BremerLinol.do.Wollkämm.
.Carolineo.OfflCassel. radsL
do.Gasu.Eiefct.

Düssld.ernenn,
üynamiieTrust
EgesiorifSatin
EmtracntBrnk.
Elberf.FarDonf.
tlkt.Uniiiirich
Engl. Woliwar.Eschweil.ärgw.10
EssenerSieink
Filt.u.braut.M
Flenso.Schiifb.
frisier Äfiossm
GaggenauEisenGeisenn.bergw
GeorgMarieStAoo. Vorr.-A.1
Gerrssn.Glash
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeisr.Wkz
Gladb.Woll-Ind
Göriuzertisnb.oo.Maschinen
MaDerm.&Guck4
HallescneMsch
Hannoi.Mascn
Harbg.-WienGHark.Briickenb
do.Berge.Pr.A
Haroenerßrgo
HanmannMach
Hasoercisenw.
Hedwigsmme.
HernrandWgg.Hosen.Eis.u.St.liöcnst. Farbw.
Huoenusßrkhl.
Jise Bergbau.KanlaPorzeiian
KalhY.Aßcnersl.
Katiowitzorgn.
KochsAdlerftm
KöhirnannStrk
KölnN.Ess.Bgw
KönigWilh. kv
Königsb.Lagrhdo. Walzmühiedo. Zeiistoff
Königsoorn
KörbisoorfZck
Geor.Körting.

94.406
84.406
85.006
34 0086
94 256
95.Q08G

Consoiidaiion.
5Crftllwltz. Pap.
I Delmenn. Linol.

D3nsauerGas. . . — -
Dt.Uebers.E!.G. 11 ]1K4008»
Otecn. Gasglöhl2'
Dt. Lux. Bgw.-V. 1
oo. Södarn.Tel.
do.Watf.u.Mun.
Donoersmrckh.

ntHmRTfiio 4*1 94 50nG do Sor13tfk224 S5756 i/estd.Bodenkr 136.006 Dörrfcoppwerke22J301.60bG Marienh. Kotz. 4

Müiu. Rüningen24
NcptunSchfls'.r
NeueBoC.-A.-ü
Niedert. Kohlnwl^
Nordd. Yn’ollkm.
Obschl.Eiso.-B
oo. Eieen-Ind
do.KoKswerki
oo. Prtl.-Cem.

öppeln.Cem.W.
OrenstÄKoppei
Otavi-Minen

10 150.006

116006Oo.Gasu.Eiefct. U »b.uudtz, ueor. aortmg. « ,
CooCordiaBSb.23M .88b Ki,» 6ro.iSbo. T3 -09.251, do.Mtl* Haller

Iyffhäii8erhütt
LYlucrinammer.
Lauranntie.
LeonnardtBrk.
Leopold-Grube
LöhnortMasch.'
Low.löv/b&Co.
Mark.Wstf.ßgw
Magaeb. ßorg'.v
Mannesmannr. '
Marienh. Kotz.

51 008
171 OObG
147.50bB
154.90»
159 756

, 115.506
13 303 0086

Ottenser Eisen) 7
Phönix, üt A.
Ravensb.Spinn
Rhem-Hamu
Rhein. Stahlwrk10
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
ftomDach. Hätte
Rositz, ßraunfc

oo. 2ocfcerf
Rus«. Altg.El.G.
däcii8.Gus8iahl
SalineSalzung,
Sängern ttsvti.
Schering ch.Fb..
Semmisch.Com12
Schles-CemenflO
oo. Zinkhöfte17

Schub.ft Salzer 27
ScnucfcertElekt
Schulz-Knaudt
Schwelm.Eisnw
Fr.SoifiertÄCo
SiemensGlas-(.
Siem. ÄHalske
Spinn. Rermer
SpritbanfcÄ.-6.23
StadtbergHütte*
Sietw». Vulkan-
Stodicfc& Co.p5Stoib. Zink-’
Tecklenbrg
ThaleEisen... .
Leonh.TietzAG.
VentzklMasch.
Ver. ch-Foioitz -
do.Cöln-Rttw.P20
do. Laus. Aas 2b

11
do.NickelwerketeO
do. Zyp.<&Ms«.
Victoria rahrr.
VorwärlöBieff8
Vogt Sl Wolf. 13

WwlfföraMind10J{167.OTU3Oesterr.NoLlÖöKr.

316.5086
85.10b
76 1086

215 0086
141.76b
8650b
77 2586

207 506
156 50b
152 00»
157 408
117006
101.006
2361086
118 506
201 75b
156 0086
15000B
139 75b
153 75b
75.00b

„ 133.0ÖbG
9.4143 OOG

267 25b
74.256

199 50bB
229.OObG
169.756
156 75b
348.756
340 5086
14450»
141 75b
1S35J6
131 756
212 0086
212 20b
118.Ö08G
441.256
94.008

125 7086
229.00»
115 006124256
194 75»
107.256
202.006
6250b

323 OObti
347 OObG
141.25b
299008»
159 256
87-OObG
40:256

229 25»

Wetf.Kupferwk.
oo. Stahlwerke
WickingComnt.
WickrathLeder
Wiol. iHardtm.
WilkeOasonL
Wilhelmshütte
Witten.Gußsthl.
do. Stahlrohr.

Zettzer Masch.
ZellstoffVerein

Aaoh. Klnb.
AllgOtKlnb7
AllgBl.Omnf
do.Lok«St

16 217 5086
9 127.40b BelgischeNoten.

wanoeroinp« 5 91.0^6 EnglischeBankn.1L
WesteregelAlk. 13 191[SOG franz.Bankn.IOOfr.* p 114006 Holland. Banknoten

110.5086
38 .756
94.0083

187.508
90.256

102.5083
74.253

192.803
139 506
294.1086

66 008G
8̂ 130.0086

Bch.GelsSi 9
Brnscfi. St
Bresl.EI.B-
Cassel.Stb
Danzig.Sth
Elkt. Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.PackfW) 126.5086
do. SlraflbJTO 177.90»
HannStrVA
Magtib. Str .
Hansa.Dpf.20
Nrdd.Llovd

776.0386
163 00b

125.00»7
6
5 108.25b
n
6 «30.256
8 I47.UQ8G

78.1083

250.8083110.Ü08G
Obliqal. Unlust. Eeseilscii.
Allgiiakt-Ges
Oonm. Union
German.Schtf2
Fr. Krupp. . .
Laurahütte. .
NeueBod.-Ges.
Siem&Hlsk.kv3
OstdKleinb.Obl
Landbank Obf.

4)0101.00»
*4Z 95^ 53

99.003
98 .808
91.503
84.0083
95.40»

4L
3v -

94.003
Wechsel

Amsr.Roitö 7,
Brüss.uA. 8 T.
Kopenog. 87.

Neuyork.Vista
Paris . .vista
Wien. . 3 7.
Schweiz. 8 7.
Ital.Plätz TOT.

T.

Z'k 168.90b
4 80.775hfl
5 -
3 20.49b
— 4.198Ö
3^ 81.37586
4 84 .756
Z% 81 .25®
5 81.00b
S’A

Kolli. Silber, ßanioaten
20-Francs-Stücke
Sovereigns.p.Stück
M.Russ.Goldp.lOOfl
Amerikan.Noten.

16.32b
20.4S5b
215.306
4.7825b
80.90b

20.485b
81.35b

168.9083
84.9380

£  I-86.60G irwü.Saloa-KHSWjZHÄM»



Seite 8

N » AM
Besellichaftsroman von Guido Ätrentzer.

Oop^right 1813 by Carl Duncker , Berlin.
(27, Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

hätte wirklich gern einmal deine — äh — un¬
befangene Ansicht gehört . Nämlich der Bruder , dieser Turf-
nran , ist mir sehr sympathisch."

„Mir auch! Riesig sympathisch sogar !"
„Aber ich finde — er und die Kleine sind ein paar so

ungleiche Geschwister, wie man es selten beobachtet."
„Absolut keine Aehnlichkeit ! Weder innerlich noch

äußerlich !" versicherte der Garoedragoner mit heiserem
Fanatismus.

Hans Krotteridorf hob scheinbar überrascht den Kopf.
„Du hältst demnach nicht übertrieben viel von ihr ? !

Das wundert mich eigentlich ! denn in den drei oder vier
Tagen eurer Bekanntschaft hattet ihr euch doch eigentlich
erstaunlich gut angefreundet . So mußt du sie doch schon
besser erkennen als ich. Und gerade deshalb würde mich dein
ehrliches Urteil interessieren ."

„Zu welchem Zweck denn ?"
Darauf lächelte der Hausherr, - langsam schob er die

Schultern hoch.
„Muß man denn immer gleich einen bestimmten Zweck

bei derartigen Fragen verfolgen ?"
„Du ja !" sagte der blonde Hüne zwischen den Zähnen.

Ein , zwei Herzschläge verhielt er,- dann warf er jählings
den Kopf zurück. Die Schläfenadern zuckten und zitterten;
und in dem sonst so gutmütigen Gesicht brannten die Augen
finster und fast drohend.

„Und ich will d-ir auch hier gleich den Zweck deiner
Fragen nennen , Hans : Du denkst cm eine Ehe mit Maud
Ashton !"

„Aber mein . . ."
Der Baron hob ruckhaft , beinahe herrisch die Rechte.

Es war ersichtlich — er mühte sich um Fassung ; und doch
konnte er nicht verhindern , daß ihm ein bitteres Lächeln
um die Lippen spielte.

„Ich denke, Hans , wir sind alte Kameraden und haben
es gegenseitig noch stets mit der Ehrlichkeit gehalten . Du
hast dich, soweit meine Erinnerung reicht, nie um Frauen
bemüht und gesorgt . Und wenn du jetzt plötzlich . . . also
es geht mich natürlich den Deuwe ! was an und ich Hab
überhaupt kein Recht, mich in solchen internen Fragen an
dich . zu drängen . Aber ich meine , wir wollen doch hier
keine Komödie spielen ."

„Dasselbe meine ich auch!" _

Wiesbadener Nenefte Nachrtcytef
„Also daun neun ' doch schon endlich das Kind beim

richtigen Namen !"
Der Hausherr gehorchte lachend.
„Maud Ashton !"
Und als Jochen Storck ihn daraufhin verdutzt musterte,

stand er auf , kam um den Schreibtisch herum und legte
seinem Kumpanen herzlich die Hand auf die Schulter.

„Mein lieber Junge , du bist ein ausgezeichneter Soldat
und wahrscheinlich auch ein guter Christ — aber ein elend
schlechter Diplomat !"

„Alldieweil wir nämlich im Kreise herumgelaufen sind
und jetzt da wieder stehen, von wo wir vorhin ausgingm:
— deine nette kleine Engländerin!

„Also ich gebe zu, daß sie so ungefähr alle erdenklichen
Reize in Reinkultur besitzt. Aber vielleicht hast du auch
schon mal davon gehört : „Eine Frau verliert nur dann
ihr Herz , wenn sie genau weiß , wer es finden wird !" Bei
mir aber hat sie es bestimmt nicht verloren.

„Und als Endergebnis : Ich hoffe, du hast mich hin¬
reichend verstanden !"

Der lange Laban riß die Augen ans und fuhr sich ver¬
zweifelt durch das blonde Haar.

„Ich dich verstanden ? Aber Menschcnskinö — keinen
Schimmer von Ahnung !"

Hans Krottenöorf wandte sich wieder dem Schreibtisch
zu. Er erkundigte sich Wer die Schulter:

„Und du behauptest noch immer , daß ich den reizvollen
Vorzug deiner Anwesenheit lediglich deiner Sorge um den
Familienanschluß meiner Kälber und Mastochsen zu ver¬
danken habe ?"

„Natürlich !" erklärte der Gardedvagoner mit dem
Brustton des ehrlichen Mannes.

Da schüttelte sein ehemaliger Regimentskamerad nur
leicht verwundert den Kopf.

„Also demnach hast du mit deinen 88 Jahren noch
nicht mal gelernt , wenigstens einigermaßen glaubwürdig
zu schwindeln !"

.F^ctzt aber bi" ich schadenfroh genug , die Einladung
zur Treibjagd ftir uns beide anzunehmen . Und wenn ich
auch ernste Bedenken hege, daß du von neun Hasen mind >°
stens zehn am Leben lassen wirst — vielleicht dämmert dir
bei dieler fruchtlosen Tätigkeit wenigstens die Erkentnis,
weshalb du mtch nun wirklich so Hals über Kopf von der
Riviera hierher geschleppt hast!"

Der Oberleutnant Freiherr von Storck stand beträcht¬
liche Zeit in Nachdenken versunken . Allgemach aber glomm
in seinem Gesicht ein seliges Lächeln auf und er dröhnte
mit einer Stimme , die nicht von dieser Welt war:

„Hoher Herr , du bist zwar ebenso hinter wie listig und

Mittwoch , 24 . Juni 1914
redest in Hieroglyphen . Nichts desto trotz hoffe ich mit
Gottes Hilfe demnächst den weisheitsvollen Ersahrungssatz
zuschanden zu machen, der da besagt : das glücklichste
Familienleben führt ein kinderloser Witwer !"

X.
Wenn in späteren Jahren bei irgend einer Gelegen¬

heit — im Kasino , auf Gesellschaften oder am Billard — das
Gespräch auf Verlobungen kam, dann pflegte der lange
Storck bedeutsam den Zeigefinger zu heben und sich wie
folgt zu äußern:

„Vor allen Dingen , meine Herren , versuchen Sie sich
Ihrer Auserwählten niemals tu einem Hause zu nähern,
wo man Hühner züchtet und auf Setzhennen Wert legi!
Sonst kann es Ihnen papieren , baß Sie sich mit der Setz¬
henne verloben und Ihre Angebetete in irgendeiner
Scheunenecke auf das noch warme Gelege praktizieren!
Ihrem Gesichtsausdruck nach zu urteilen , halten Sie mich
für geistig minderwertig ; aber Sie sollten es nicht tun —-
ich weiß ganz genau , weshalb ich warne ! ich habe mein«
Erfahrungen hinter mir !"

lind das durfte er wirklich getrost von sich behaupten.
Denn dieses feuchte Drama am Kraiwisener Staketen»
zaun . . . es war eine ganz tolle Geschichte.

Im allgemeinen pflegte sich Jochen Storck eines klafter-
tiefen gewissenhaften Dauerschlafes zu erfreuen . Doch in
der Nacht, die der Einladung des alten Mach folgte , war
er mit einem Auge und einer Gehirnhälfte immer hell¬
wach; teils vor Seligkeit , teils vor Aufregung . Allerdings
lag das weniger an der bevorstehenden Treibjagd , als au
der ebenso bevorstehenden Maud Ashton . Es erschien ihm
einfach als sündhafte Nichtachtung , hier lange Stunden zu
verschlafen , in denen er sich wesentlich rationeller — wenig¬
stens Ein Gedanken — mit der famosen kleinen Here be¬
schäftigen konnte . Das Ergebnis solcher immerhin an¬
fechtbaren Reflexion bestand darin , daß er zwei funkel¬
nagelneue Stearinkerzen verbrannte , ein halbes Dutzend'
Zigarren aufrauchte und sich erst im fahlen Dämmergrau
des Morgens auf die andere Keule wälzte , um wenigsten?
noch ftir eine Stunde einzunieseln . Doch bevor noch der
Sandmann kam, stand folgender Entschluß in seiner nikotin¬
geschwängerten Seele felsenfest:

„Die Treibjagd ist erst morgen ; und es wird sicher
Mittag , eh' man was von der Kraiwisener Damenwelt zu
sehen kriegj . Soviel entsagungsvolle Charakterstärke ober
kann kein Christeumensch von mir verlangen . Ergo greis
ich mir nachher gleich nach dem Kaffee ein Pferd und schau
mal zu, ob man sich nicht vielleicht schon vorher ein bischen
verloben kann !"
_ (Fortsetzung folgt .1

Gratistage i Samson&Cie.
. , El Hilifwer- 4n  Tplenl

6.
m.
d.

Vom4. Juni bis 30. Juni Jeder>der si* in dieser Zeit bei*■ uns eine Aufnahme bestellt , erhält

Ganz umsonst eine Vergrösserung seines |
eigenen Bildes einschliesslich■

Karton 30x36 cm.

11 iestsadera 9 Gr. Burgstrasse 10 ^ "nS 6,
Sonntags von 9 —Z Uhr ununterbrochen geöffnet.

R9

12 Visites 1.90 Mk.
12 „ ma tt 4 .— Mk.
12 Kabinetts4 .90 MIc.
12 „ matt 8 .— Mk.

mehreren
Personen und
sonstig. Extra-
Ausführungen

kleiner Autsdil.m

12 Postkartenv. 1,90M.an
12 Viktoria matt 5.—Mk.
12 Visitesf.Kind.2.50 M.
12Prinzess. . . 9. - Mk.

Marcus Berte&Co.
begründet 1829. Tel. 26 u. 5818Bankhaus

Wilhelmstrasse 88.
Seit 1873 kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks

und Wechseln . 8i/i
Nenerbantcs «rosse » Si * hiu » iuraer -6eir # lbe.

Ziehung schon2. Juli 1914
Sareikf

Qem  j«
Lose
siur <

LOTTERIE
3469 Gewinne im Gesamtwerte von WL

&o >mm
■20000
IIOOOO0
ÖD
Q.

| nco KH Pf 11 Lose sortiert aus {t ( fl Porto u. Liste 1
iLUöC üU * I • verscbled .TauBesuS w i*!»25 Pfg.  extra |
in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellenu. durch Generaldebtt |

eweam WöWS Frici !r!ch »lr . l3Ja

In Wiesbaden bei : Rudelt fStassen , Bahnhofsnasse 4,
Carl Cassel , Kirohgasse 54. Z 201/9

Abbruch
Lckezriedrichstrahe«. Zchillerplatz

Gut erhaltene Fenster , Türe « . Fußbäder ». Linoleum,
Lesen , Mettlacher Platten, ' Treppen , Bau - Brennholz,
140 qm Pflastersteine , verschiedene Erterschciben , Brnch-
und Backsteine billig abzugeben. 4254

Näheres bei
lvilh . Schreiner»

Sierstadt.
4254 Ab 1. Juli an der Baustelle.

Eine! in diskret .Verhältnissen finden bei deutscher
Hebamme liebevolle Aufnahme , Rat u. Bei¬
stand . Strengste Diskretion . *8386
Fra« Kramer, Nancy, France, rue Hodie 44.

verkauf zweier Sohlen.
Am Samstag , den 27. bs. Mts ., vormittags 11 Uhr sollen

auf dem Hofe der Artillerie -Kaserne Wiesbaden (GerSborifstraße)
zwei 6 bis 8 Wochen alte, kräftig gewachsene Kohlen öffentlich
meistbietend gegen BarzaSlung verkauft werden. 4269

2. Abteilung Fclbart .-Rcgts. Nr . 27 Orauirn.

Fr . .!, 3. ln R.

kAlIMIi
Bekanntmachung.

Das von der Stadt erworbene Haus Gcisbergstraße Nr. ^
m ivelwem leit Jaoreu eine gutgebende bessere FreindenpenftH
betrieben worden ist, ioll alsbald im ganzen zu dem gleichen
vermietet werden. Bemerkt wird , daß die ganze innere ÄiAstattuna an Mobiliar nsiv. von der Vorbesitzerin bes Hauses *’
annehmbarem Preise gekauft werden kann. -

Besichtigung kann mit AuSnabme Sonntags jeden Tag na"
mittags zwischen3 und 6 Ubr stattfinden. Schriftliche Anaebo
wegen Mietling des Hauses sind bis svätestens MitttE

- Juli ds. I .. hier, Ratbaus . Zimmer Nr. 41, abzugeben.
wegen
den

iiesbaben, den 22. Juni 1914?

Demsche NIM-LMMM-kliM
nimmt Damen auf . Kein Heimbericht Kein Vormund er¬
fordert Fr . Web er . rne Pasteur 36, Nancy (Frankreich ). *8180

Zahle Geld zurück!
Eine prachhiaüs, feste und fippig®!

u.rosije,zarteßsat f
Si)  0 & f 0 wie Alabasteri
erhalten Sie in kurzer Z«ii nur!

S ÂÜerbesH
= Einzig In seiner Wirk«««I
BeeintrikhÜjrt weder Taille |
noch Hüfte« . Leichte äseaerUeiial
Atrwen4utKf. Grossartige Atwrken-1
nungen ü.  meine eigens Erfahrung fl
beweisen die Vorzüglichkeit .!*
Erfolg n.  Uns &ä&Udifeeit wird]
durch Garant )es<h ein verbürgt!
Diskrete Zuaamiung nur all. durchg
FraaI. RMlur, CerMilmrsiorl

Hanauer Strasse 30.
Bei Voreinsendung Dose 3 ML,"2 Dosen (zur Kur er-SS
forderlich ) nur 8 M. franko. Nachnahme u. Porto extra .|
gSSP Wie man über *Atlwbest“urteilt,sagt folgende frei'
willige Anerkennung : Mit Ihrem „Allerbest " bin ich sehr
zufrieden . Die Wirkung war eine ganz erstaunliche.
Nehmen Ste meinen herzlichsten Dank.

171/10. Der Magistrat.
0 , Am Ü. Juli 1914. vormittags 11 Ubr wird an ®eric6tßP*L'
Zrmmer Nr. 61. das Wohnhaus mit Nebengebäuden vier, Mt
straße Nr . 10, 6 Ar 83 Quadratmeter groß, gemeiner , --st,
72 960 Mark, Eigentümer : Maurermeister August Wellenbergs
in Frankfurt a. M.. zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 20. Juni 1914.
1/13_K önigliches Amts gericht.  A bteilung^ —-̂

Sonnenberg . — Vergebung von Arbeiten.
Zur Herstellung von gemauerten Grüften im neuen. 7,,

fsteil in Sonnenberg sollen die Erd- nud Maurerarbeiten "holai
den.
den . . . .
(Zimmer Nr. 1) anberaumt . . .neu

Die Unternehmer werden ersucht, ihre Angebote verlE " ;"
mit der Aufschrift „Grüfte auf dem Sonnenbergcr vrieoor^
frühzeitig vor dem Termin einzureichen. Die BediNgm.-^
sowie Zeichnung und die vorgeschriebenen AngebotSforrntzV̂̂
können auf dem Ratbaus während der Tienstitunöcn ringen
werben. Angebotsformulare liegen gegen Erstattung der Sau
gebühren zur Abholung bereit. , g/z8

Sonnenbcrg , den 29. Juni 1914. ^ •
Der Bürger! ""' " —"

Sonnenberg. — Arbeitsvergcbung. ^ ...„^ ayer
Der Abbruch und die Wiederherstellung der Stuvm ^ x

(Erd- und Maurerarbeiten ) im Hofgartengelände igege ^
dem Nasiauer Hof. anschließend an das Besitztum Wiesva
Ltrabe 5) soll an den Mindestfordernben vergeben werden. ^

Die Unternehmer werden ersucht, ihre Angebote
Aufschrift „Ltüdmauer am Hosgarten" bis zum 29- »o.
mittag? 12 Ubr bei dem Unterzeichneten einzureichen. .«--rae^

Die Formulare zu den Offerten können aus oem .Ähfa «?
meisteramt gegen Bezahlung der Schreibgcbiibren in VAlstW
genommen werden, auch liegt dortselbit die Zeichnung zur
offen.

Sonneuderg. den 19. Juni 1914. ... .
_DerLürgermMcLQMML --

Sonnenberg . — Vergebung von Arbeiten.
Zum Einbau eines Pissoirs mit Aborte im Leicbcn einct«

der Gemeinde Somienberg sollen die Erd-, Maurer -, sgm
Glaser- und Jnstallationsarbeiten getrennt lM. Weae
licben Aiisschreibuua vergeben werden. Termin WV js llf£der Angebote ist ans Montag, den 29. Jum 1911. Mittags ^
auf der Bürgermeisterei (Zimmer Nr. 1) in Sonne
bcranmt . nerschlon^

Die Unternehmer werden ersucht, ibre „Angeb ote vmit der Aufschrift „Pisioiranlagc Friedhof srubze,ng Ae-
Termiu an der vorliezeiSnetc» Stelle einzureiwen. ^ ^ xM
dingungcn sowie Zeichnung imd vorgeschriebene n » cw
lare können auf dem Ratbaus mährend der sts/hs.-oattuna
gesehen werden. Angebotsformulare liegen gegen u-
Schreibgebübren zur Abholung bereit. l«

S °°n-nberg. den 20. Juni ^ Bürgermeister : Bucke«.
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Zu vermieten

2kleine Häuser m. 1 Eckl.. zus..
i  Bett., BiH. zu verm. ob. zu vk.
^ Herrngartenitr . 13. Pt . 12199

Wohnungen. |
4 Zimmer.

41, 4-3im .-WoBn.
: m. Zubehör auf sos. zu Verm.

bläB. Hallgatter Str . 2. 2. 12939
3 Zimmer.

8r. Burgstr . 15, 2.. 3—4 8 . f.
ärztl ob. zabnärztl . Svreck-

^zimmer ober Büro 11921
Datzhcimer Str . 98. Vdb.. schöne

3 8im .. Kllckie. Keller so?, zu
^verm. Nab. 1. Stock l. 12064
»arlstr. 38. Mtb . L. 3 8 . u, ft.

Bl. ob. so. NäB. VbB. 1. 12078
^llerttr . 4, 2. St .. 3 8 .. Balk..
jt . 8u6 . N. Weilstr.22,2. l. 11929
^oritzstrafte 15, Part .. 3-8im-

mer-Wobnuna mit Klicke und
Zubebör zu vermieten. 11993
Moritzstr. 23. GIB., ar . M .-W.,
3 8. u. St.. SIBfcBL 320. N. Pt.

12077

^charnborststr. 44, Frtsv .. flt.
3-8 .-W.. Abschl.. ruB. L. z. v.12178

^alluker Str . 9, StB. D.. scb.
3-8 .-W. fof. ob. so. zu verm

Lab . VbB. Pt. _ff
:%tenrinn 7. schöne3-8tmmer-

WoBnuna. StB. 1. St ., ver

LäB ."b. KiiBn°er? VdB°2. 12̂

} Zimmer md Köche
Mnstr . 42. GIB., sos. ob. svät.

billig zu verm. Nab. Kais.-
Mr .-Ring 26. 2. ob. Abel-
Straße 28, 1. *3333
^W| 2 Zimmer, warn
'^ " iir. 62, nt . Stock,v.. 2 3U. K. z. i . Juli zu verm. f" 97
^lerftr., . . .. r. 66. 2 8im .. Küche iof.
^ ber sväter Billig._ 11739
'lllowür. 4. H.. 2 8 . u. K. z. v.
jjSB. BorberBaus Part . 120,5

Str . 16, 2-3 .-Ŵ Dachst

r,
Î N . AbelBci'bstr" 19. Pt . ™
Meimer Str . 98. Mtb. u. H
,(Böne 2 8 !m.. Küche, ft. fof.

*̂v . N. VbB. 1. St . l. 11713

f *>b. Str . 103. M. 2-8 .-W.
^ fof, , » vm. N. VbB. y.
^Lbeimer Str . 105, mob. 2-3 »

poIin. i. Mtb u. StB. Billig
^vermieten. _ff
^Beimer Strafte 109. StB..
^ .-W. u. 1-8 .-W 13973
^ernfiir^ stx, g, s-Zsm.-WoBn.
^» f 1. Juli zu verm. 13991

^ubogengasse 6. 2 3 -, K., u.
<s uer zu vermieten. 12161
Äktättenstrafte 8. 2-Zimmer-

<^dnuna zu vermieten, f" 71
°®ftgttenftr. 9. 2-3 .-W. z. vm.

_ ’_ *8293
' ?Jfrftr0ftcl2,SKoBnuita,23ini=

»•Küche, zu verm. f.2023
30, StB., srbl. 2-3 .-W.

"N ABschl. sos. ob. so. N. V. 1.
^ 11828

&" ftr 4/5. Manl.-W. iAb-
2 8 n K o fof

NäB. 2, S I, 19035
^rltr . to. 2-3immer-WoBn.
„■Mansarde auf sofort zuNäB. 1. St . l. 11797
ÄBasse 14  abaeschl . Mans.-

1 3intmer . _ MB
»'wosberg 30, 2. I.. 2-Z.-W .K.geg.Mietnachl. Pt. ,2»4

! Ä°"/Kaler Str . 9. Htb.. 2.-3 .-los. ,u vm. N. BbB. 1. r.
12019

fctn»(f CÖ0nftraiic  3 . Pt..sr. Mansarüen-WoBn..
8os' " U,mer unb Lücke, verd^ °b. sväter zu verm. Iim

25. Neubau, schöne
_Ai. Billig zu verm. i2911

%
C 8-31 » Htb.. abaeickl. 2-3 .-

' vi. K. i , 7, gj,, sy, Au vm.
12242

IUI str.31. 2 Z.. 1K. 12241

^Ä »ktr. 27. VbB. Fronti'v..
^NI ^U. K. gl. ob. sv. MS«

25. Htb.. 2 3 .. K..
ob. svät- zu  vinM^

' "Hstr . s. sch. 2-Z.-W. i StB.z. v. N. V. Pt . r. 12139i 9>ss
" Küche. HinterB..

diiji/osort ob. svät. zu verm.• ^orkstraftc 29. 3. t..

2- a"8,- Biebricher Landstr. 7.
!°s »^ 3 .-W.. Wassert., ei. L..svät. zu verm. NäB.

ärter Str . 4. 1. Et. 12215

1 Zimmer.
Ablersir. 32, 1 3 . u. K.. VbB.

IlBsch.. ver 1. 7. N. Eckl.
Ablcrstr. 58,1 3 - K. u. K. 16 Jl

zu vermieten. 12219
Ablerstr. 63, 1. 8immer und

Küche sofort zu verm. 11999
Ablerstr. 71. 1 3im . u. K. sof.

im VbB., 2 3im . u. Küche im
VbB. Dach zu verm. 12179

Bleichste. 40, Frtsv ., sch. 3 . u.
Küche gl. ob. sv- zu vm. 12191

Blücherstr. 5. StB. Pt .. 1 3 .. K.
i. ABschl. zu verm. Bismarck-
rina 26. 1. L_ 12221

Ellcnbogcngassc6, 1 3immer u.
Küche zu vermieten. 12122

Fcldstr. 17, kleines 3immer u.
Küche Btll. zu vermieten. 12119

Frankcnstr . 19, 13 . u. K..M1 ss.

Gneilenaustr. 11. StB.. 1 3 . u.
K. i. Abschl. zu verm. 11999

Hallgarter Str . 4. 1 3im . u.
Kllcke zu vermieten. 12219

Hallgarter Str . 0. 2 mal 1-3 .-
W. m. 3ub . v. 9ull u. Okt.
NäB. VbB. 1. l._1«

Hasenstr. 8. 1-, 2-, 3-3 .-W. z. v.
_ 12194

Hartingstr . 1, 1 u. 2 8im . Bill.
sf. o. sv. N. Ablerstr. 66,1. 12Q70

Hermannstr . 17, 1 3 . u. K. 19199
Herderstr. 23. Frtsv .-3 . u. K..

an einz. Perl v. 1. Juli zu
verm. NäB. Pt . r. 12221

Karlstraftc 32. 1. r .. 1 3 .. K,StB. 14 Mark. f«^
Kastellttr. 3. D.-W. z. vm. N.Pt.

_ _ 12157
Kiedricher Str . 12, StB.. 1 3 . u

Küche z. 1. Juni ob. sväter.
NäB. VbB. Part . 121ss

Moriftstr . 3, VLB. i. D.. 1 3im.
u. Küche sol ob. sväter.
im Blunienlaöen. 12243

Moritzstr. 23. 1 3im . u. K. 12129
Nettelbcckktr. 15. 1 3 .-W. z. v.

12087

RicBlstr. 4. 1 3im . u. K. ^
Römerbcrg 1, 1 3immer und
Römerberg 16. Htb.. 1 3 . u. ft.

_ 12008
Sedanstr . 2, Mans.-W. 13-, Klicke

u. Keller zu verni. i. 2007
Schachtstraftc 9, 1 3immer u.

Küche zu vermieten. i"39
Schachtstrafte21, i 3im . u. K..

Dachw., sol ob. sväter. 19997
Schwalb. Str . 83. Dachw. ver

sol ob. sväter zu verm. 13119
Schwalbachcr Str . 14. 3im.

zu verm.
12212

mit Küche im 8. St.
NäB. im Eierlager.

Wellritzstr. 55. StB.. I 3 . mJL

1 3im . m. Klicke, monatlich
16 J (. oreiswert zu verm. NäB.
Felbstraftc 8. VbB. 1. 13933

3Leere Zimmer.
Bertramitr .' il ^ sch.' Mi" ü" Kell.

sofort zu vermieten. 12919

Blcichstr. 40. Ms. m.Kocholz.̂ v.

Blücherstr. 6, Mtb. 2.. ar . sch.
3 . m. 2 Fenit. m. ar . .Küche
22 A,  in . sch. Ms. 26 Jt  sow.
sch. Mam' .-WoBn. 16 JL 12219

Fclbstr. 1, leeres 3 . zu vm. 11979
Sclenenstrafte 13. Vdl,..

gr. B. Mansardzimincr nach
der Strafte . Klicke. Keller ver
sof. zu verm. SläB. Sckwalb.
Strafte 36. Büro. _ 12929

Oranienftr . 35, Htb. 2. I., sch. gr.
leer es 3lm . Bill, zu vm. i2931

Sckecktstraftc 21. groftes leeres
Zimmer zu mermieteu. 12213

^ Mirdi. Zimmer. jj
Blückerstr. 22. 2.. möbl. 3im ..

mtl. 20 JL.  m. Pens. 65 Jt  ver
sofort zu vermieten. 12211

Karlstr . 37. 8. r .. m. 3 . m. voll.
Pension. Woche 12 Mk. 12213

Kaiser-Friebrich-Ring 18, Pt .,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. i923

Kcllerstr. 3. erstes Haus v. b.
Stiftstr .. i. b. Näbe d. Nerot.-
Anl., möbl.  3 . zu verm. f932

Eins. möbl. Zimmer zu verm.
Drudenstr . 7. 3. r._ f.889 .»
Vorkstr. 5, Htb.. Bäumker. mbl.

3 . an anst. Perl zu vm. I" 19

Läden.
Laden ScharnBorststrafte 6

mit 2-3im .-WoBnung 1. Oft-
NäB. 1. Stock rechts. *8494

Walluser Str . 10, Pt .. Lad. ẑ m
Wellritzstr. 57. Kasfeeladcu auf

1. Juli zu vermieten. 12113
Schöner Laden mit 3im . u.

Küche sofort ob. sväter zu vm,
NäB. Nerostrafte 28. 2. 12992

Laden |
Wageuilinnstr. 7, (Stfl&lmittf)

2 Schaufenst., Ladenzim., allein
ober mit WoBn. zu vm. NäB.
Drogerie Roos. Wagcmann str. 5.

Aden SedWlatz1
oline ZubeBör als Filiale oder
Büro zu verm. NäB. 1. r. 12199

Laden mit Ladcnzimmer
zu vermieten. NäBeres Keller-
strafte 10. 1. St . l. 12192

Jj Werksfäffen etc. |
Eckernfördc Str . 5, Auto-Ga-

raae. evtl. Stallung , aus sol
ober sväter zu verm. 12991

Frankcnstr . 17. Stall . Rem. al.
11843

HercnmüBlgastc 3, Werkst., für
Wäscherei geeignet, evtl. m.
WoBn.. Billig zu verm. 12233

SauSverlnnal:
1 Kinberwärterin.
1 Kinberfräulein.
1 Jungfer.

20 Alleinmäbchen.
1 Hausmädchen.
7 Köchinnen.
Gast- unb SchankwirtschaftS-

Perlonal'
Männlich:

1 BuckBalter-Volontär.
1 Zimmerkellner.

40 Saalkellner.
20 iunge Köcke.
4 Kuvfervutzer.
4 Silbervuüer.
,0 KückenBurschen.
10 Hausburschen für Rest.
2 Liftiungen.

KockleBrling. gel. Konditor.
KellnerlcBrling.

Weiblich.
1 öausBälterin.
6 3immermädchen.
2 WeiftzeugnäBerinnen.
3 Wasch- u. Bügelmädcken.
4 Herdmädchen.

10 Köchinnen.
4 Kaffeeköckisinen.
3 Beiköchinnen.

25 Kückenmädchen.

Nännlicke.

Hoher Memerkliellsi.
Kranken- und Sterbegeld-Verl-
Bank. Aktien-Ges. ll Million
GrundkavitaN stickt allerorts
tüchtige Vertreter gegen BoBe
Bezüge. Geeignete Bewerber
können Bezirks - Geschäftsstelle
erbalten. Gesl. Off. u. S . 5007
an Haasenstein & Vogler.
31.=®., Frankfurt a. M. V..874

Moritzstr. 23. kl. Werkst, ob. Lag.

Nettclbeckstr. 13. gr.. Belle Werk-
stättc ob. Lagerr . zu vm. 12199

Nettclbccktt. 15. Werkst.. Lagerr.
Bierkcller mit Abfüllr. 11993

Nbeinktr. 5«. Stall . Remise u.
Lagerraum zu vermieten. 12939

SckmalBacher Str . 42, Werkst..
Lagerraum und Hofraum zu
verm. NäB. VbB. P t. 1219"

Am GüterbaBiiBof West
lnst. Stallung f. 4 Pferde ganz
oder geteilt. DotzB. Str . 121,
Güttlcr . 12947

Stellen finden.

Arbeiisauit WieOüöeli.
Ecke Doghelmer - >>. Schwalbacher Str.
Geschäftsstunden von 8—1 und

3—6 UBr.
Telefon Nr . 573 und 574.

(NcuLdruckverboten .)
Olkene Stellen.

Männl . Personal:
1 Gärtner.
1 Bau- u. Möbelscbreiner.
3 iunge Hausburschen.

KauiinüniiiiMcs Personal
Männlich.

2 Kontoristen.
1 BuckBalter.
1 Lagerist.
1 Verkäufer.
2 Reisende.
2 Reisende u. Kontoristen.

Weiblich,
l BuckBalterin.
3 Stenotuvistinnen.
7 Verkäuferinnen.

Aussichtsreiche
Position

bietet sich einem tüchtigen,
energischen Herrn BttrcB
UebernaBmeder

GenMÄWtiir
^eines groben Bezirks einer
erstkiaisigen Lebens-, Un¬
fall- und Saflvsticht-Ver- >
stcherungs-Gesellschaft.

Gröft. Inkasso vorBandcn.
Neben icsten Bezügen merd.
BoBe Provisionen, Reisc-
spesen etc. gemüBrt. Wcit-
geBendste Unterstützuiig. —
Tüchtigen Fachlenten, auch
Besseren erfolgreich tätigen
Jnsvcktoreii. denen daran
gelegen ist, sich eine vorzüg¬
liche selbständige Position
zu schaffen, ist Bier die beste|

[GeiegcnBeit geboten. D.107
Gell. Off. unt. U. 7371 bei

!Jnvalibeiidank , 3l»no»ceii- >
Ervcditioii , Frankfurt a.3N.

4 s  tttfc täglich leicht—O lilH . im H. zu ver¬
dienen. NäB. Älfrcd Schröter,
Dresden -A. >U64. 31590

Weibliche.
15—16i«Br. kräftiges Mädchen
v. Lande für alles zum 1. Juli
gesucht, welches auch kinderlieb
ist. Zu melden nachmittags
Karlstratze 41. 2. St . l. *9423

Gesetztes Dienstmädchen für
Küche und Hausarbeit gesucht.
Pagenstecherftrafte 1. 1. l 9-*9

Angel,. Taillcnarbcitcrin gel
ManritiuSstraftc 5, 1._ 12045

Schulfreies 8aufmä6(ficii nel
RBeingauer Str . 4, Laden. 9107

Stellen suchen.
Weibliche.

Fra » sucht morn. 2—3 St.
Monatst.. gebt nachm f4Taae
arb . Blücherstr. 18,HtB. 3. Ill 2991

Zu verkaufen
Dissi S 1./

Ein kleiner schwarzer
Zwerg -Spitz

zu verkaufen. Mainz . Dalberg-
strafte 10. StB. 8. St . *9127

Vcrsck. Rasse-Tauben btll. zu
verkaufen. AnzuseBen von 7—9
Blückerstratze 6. Htb. 3. _ f951

Schöner junger Znchleber zu
verk. bei Karl Schreiner. Bier-
stadt. Mosbacker Wea 2. Et
1 echter Singer -Kanaricnbabn.
Zwerg, u. -Weibchen m. Hecke.
Handkarren. Pickelu. Grabgeich,
wea. Ums. b. z. verk. Walram-
strafte 4. 2._f^ 5

Dickwurzvilanzen billig zu
verk. Bleichstrafte 43._ f20̂

Falrrrad ,Torp .-Freil ., gut erb.,
35 Mk. zu verkauf. Rbeinstr. 88.
Gartb . 1, 1. St .. Keller. 1950
Pfasf-NäBmasch., w. neu. Hanb-
u. Fuftbetr .. f. 35 Jt  sf. zu verk.
Adolfftr. 5. Stb . Pt . l. *9117

Sch. Warenschrank m. Glas-
u. Schiebetüren, uersch. Regale,
1 Akten- «. 1 Vücherschr. btll. z.
vk. Walramstr . 37. lSdl verMi

Sch. Vertiko 28. Auszugtifch
u. 6 Stüble ganz billig zu verk.
RBeing. Str . 18, StB. 2. Mitte.

f2063

Gutes Bett 20, Kleiderschr. 16,
Waschk. 14, Nachtschr. 3. Stühle
2, Schreibt., Trum .-Sv ., Kom..
Tisch 6. Bild .. RäBm.. alles gut
erb., zu vk. Ablerstr. 53. H.̂ Pl
Bersch. Bett . 15—25. 6 Kleider¬
schränke8—22, 12 Waschk. 5 b.
20. 2.Sekr., Kaffenschr.. 3 Verl,
Kom.. Divan . Kiicheiifchr.. Eis¬
schrank, Badew.. Balkonmöbel,
Sviegelschr., Tr .-Svicg. f. 12 Jl
zu verk. Frankenstr . 3, 1. *9119

Slcues Frotts -Kleld, Rock u.
Jacke. Gr . 44. b. z. verk. Sell-
mundstratze 23. 1. l. i2932
Sakko-Amug. grau gestr., Gr.

1.68, sow. Flanell -Hose, neu, b.
zu verk. Faulbrunnenstr . 13̂ 2

2sttzig. Svort -, 1 Sitz- und
Liegewagen. 2 Tiscke zu verk.
Luisenstr. 5.  GIB . Pt . l. '29°3

Gebr. FaBrr . m. Torv . v. 20 Jjan. Maner , Well ritzstr. 27. i2913
Fast neue Fcdcrrolle zu verk.

BieBrtch/RB., ArmenruBstr. ^22^

^9ufc, .68UpN6

Gebrauchter Amboft zu kaufen
gel Luisciistr 49. Ecke Schwalb.
Strafte , bei Licicr.

Verisrem
wurde letzten Sonntag zwischen
12—1 UBr aur der Wilbelmstr.
ein Anhänger l3lmetBnit mit
Goldfaffungi. Der Finder wird
gebeten, das Schmuckstück, wei¬
ches ein teures 3l>ideiikcii ist.
gegen Belolmuiig abzugeben.
DotzBeimer Strafte 39. Pt.

BMÜÜi
Selbstgcber gibt Darlehen au

reelle Peri . u. Firmen in ledcr
Höbe a. Weckici. Schuldscheine,
Möbel. Erbschaft, d. d. Vertr.
BöBm. Oranienstrafte 84. Mtb.«
Part . lks. 4121

v ahrrad -Reparatnren
aller Systeme schnell und billig.
Gebrauchte Bäder stets am Lager.

Martin Decker
Dentsehe jnihinasehinen-fieseüsehaU

Wiesbaden 3700
!Hentlasse 26. Ecke Marktstr.

Am besten und billigsten kaust
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3392

Pius Schneider wwe.
Wiesbaden. Hochstätienstrafte 16.

direkt am Mickeisberg.

«Sv- 1K-aJ-
kiir 1q kos-
für )fr!

gS.

70,

J . Wolf
Wiesbaden

i Friedrichstr . 41 . I.

*3% ^kür
kür
für

1».
2».

hx&-
ü»*- 10

lüt
für

42,
52.
60 ,

m1*; \%
Xtv*- lS

»hhT u n9

Herren - und
Knaben -flnzüge

Danien -Konfektion

2213

i ;*Spezialkur gegen
Haut- und

Geschlechtsleiden,1
Mannesschwäche

Dr. Wagner ,Arzt,Mainz,
im Schust erstrasse 54. 1050
ES —. ™,»«- rue Charlot 85,
B äs 83 Carini.Speacial-
f-> £auenarzt . Verlangen Sie
mein Gratisbüchl . u. sagen Sie
ausdr .dab.,seit weldi .Monat Sie
zu klagen haben . Eig. Klinik m.
Laboratorium. Porte 20 Pfg.*2420

I =
Steckenpferd-]

äeife

Herren -Knzügeß
werden u. Garantie anaefertigt.
auch wo Kunden d. Stoff selbst
stellen. Revaraturen . 3luf£ntftetit
gut u. Billig. Hellmuiibstr. 44 ,1.

Rcvar . an FaBrräd ., RäBm.,
GrammovB. usw. Bill, u. iack-
gcmäft. Klauft. Lsteck.. Bleich-
straftc 15. Tel. 4806.  ff

flpoiup im  löißich
Schiersteiner Str . 11, Mtb., D., r.

Täglich zu sprechen. 3189

r -II- belle Ullenmlld . - Seife :
: (Or zarte, welfce Hau) und bien- ;
- dend (drOncn Tein! Slflck 50 Pfg. !
: Ferner machl Dada -Cream " :
: rote und (prödet Haul welb und ;
r lammclu'clth. Tube SOPfg*bei j

Ferd Alexi, Michelsberg 9,
Otto Lilie, Moritzstr. 12,
R. Petermann, Kirchgasse 20,
W Machenheimer.Bismarckrg . l,
Ed. Brecher, Neugasse 12,
Bruno Backe, am Kochbrunnen»
Reinhard Götte!, Michelsberg 23,
Louis Kimmei, Nerostr. g
A. Cratz, Langgasse 29, ^
Rieh. Seih, Rheinstr. 82,
F. Altstätter Wwe, Weberg . 29,
Adalbert Gärtner, Marktstr. 13,
Ernst Kocks , Sedanpiatz 1,
H. Roos Nachf., Wagemannstr .5,
in Niedernhausen: Friedr. Stroh.



Seite 10
königliche Schauspiele.
Mittwoch, 21. Juni , abends 7 Uhr:

Die Jüdin.
Große Oper i» 5 Akte», „ach dem
Französischen des Scribe, von Fr.

Llmcnrcich. Musik von Halcoy.
Sigismund , Kaiser der Deutschen

Herr Zollin
Herzog Leopold Herr Schubert
Cardinal Brogny, Präsident des

Concils zu Eonstanz Herr Bohnen'
Prinzessin Sudora, Nichte des

Kaisers, Leopolds Verlobte
Frau Friedfcldt

Ekeazar, ein Jude , Juwelier
Herr Forchhammer

Recha, seine Tochter
Recha, seine Tochter Frl . Englerth
Ruggiero, Obcrschulthetß der

Stadt Constanz Herr Rehkops
Albert, Ofstzicr der katserl.

Bogenschützen Herr Schmidt
Wappenherold Herr Becker
Offiziere der kaiserlichen Leibwache.
Gefolge des Kaisers. Reichsfürstvon
Tyrol. Gesolge des Präsidenten.
OrdcuSgeistltche. Räte. Ritter.
Edelknaben. Soldaten. Herolde.
Trabanten. Bogenschützen. Bürger
und Bürgerinnen . Jndcn .Jübinncn.
sOrt der Handlung: Constanz im

Jahre 1414.)
Borkommende Tänze

Leitung: Fräulein Kochanowska.
Akt 1: Walzer, auSgcführt vom

Corps de ballet.
Akt S: Festreigen, ausgef. von den

Damen Salzmann, Mondorf,
Witzel, Weikcrth, Gläser 1, Schnei¬
der 2 und dem Corps de ballet.

Musikalische Leitung: Herr Professor
Mannftacdt. — Spielleitung : Herr

Oberregisieur MebuS.
Ende nach Iv.ld Uhr.

Donnerstag, 25.: Pygmalion.
Freitag , 28.: I . VolkstümlicheVor¬

stellung: Parsifal.
Samstag , 27.: 2. Volkstümliche Bor-

stellung: Die Journalisten.
Sonntag , 28.: Carmen.
Montag, 2g.: 3. Volkstümliche Vor¬

stellung: Fidelio.
Dienstag, 38.: 1. Volkstüml. Vor¬

stellung: Wilhelm Tcll.
Mittwoch, 1. Juli : 5. Volkstümliche

Vorstellung: Zierpuppen. Hierauf:
Aufforderung zum Tan, . Zum
Schluß: Versiegelt.

Donnerstag, 2.: 6. Volkstümliche
Vorstellung: Der Waffenschmied.

Freitag, 3. Juli : 7. Volkstümliche
Vorstellung: Die Jungfrau von
Orleans.

n esidenz-Theater.
Mittwoch, 21. Juni , abend» 7 Uhr:
Gastspiel des Trianon -Theaters in
Berlin unter Leitung von Hans
Junkcrmann mit Julia Serda in

der Hauptrolle.
Liebesbaromcter.

<Coted'amour.)
Lustspiel, in 3 Akten von Romain
Coolus. Deutsch von Max Echdnau.
Fürst de Blemont-Fligny x

Hans Junkermann
Solange, seine Frau Julia Serda
Rello Cimbrefeuil, Dichter

Fritz Spira
Graf de Bustac HanS Stock
de BogneS Werner Heckmann
Leverdier Hellmuth Bathc
Gabrtellc Masstn, Olga Limburg
Life Fraget, Lotte Spira -Andrcsen
Germaine Hurtter, Ella Marfchall

(Schauspielerinnen)
Oursery, Schausp. Acnderli, Lebius
Marequat, Direktor Math. Claudius
Duval, Schauspieler Carl Arndt
Armand, Theatermeistee

Adolph Link
Paul , Requisiteur Albert Timpe
Francois , Diener Gust. Meyerhoser
Louise Grete Nordegg

Ende gegen 8.38 Uhr.
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Kurtheater.
Mittwoch, 21. Juni , abends 8 Uhr:

Gastspiel-Zyklus des Wiener
Residenz-Ensembles.

Direktion: Egon Brecher und Hans
Sonnenthal vom k. k. priv. Joscf-

städtcr Theater in Wien.
Seine Kammcriungkcr.

sNell, Rozier.s
Schwank in 3 Akten von Paul Bil-
haud und Maurice Hcnnequin.
Deutsch von Max Schbnau. Regie:

HanS Sonnenthal.
Sielly Rozter Beate Scldorf
Albert Lebrunois, Advokat

Haus Sonnenthal
Clemcncc, seine Frau

Sabine Hildebrandt
Francois , NcllyS Bruder

Willy Lindau
Valentine Grisolles

Anny Schittenhelm
Lavirette Hermann « las,
Legris Hans Werner
Louise Godin, Kammermädchen

Liesl Römer
Catherine, Köchin, Rita T-lmcr
Jean , Diener, Leo Epiegl

(Bei Lebrunois)
Fernand , Diener Sei Rclly

Rozier Anton Lechner
Ort der Handlung: Paris . Zeit:

Gegenwart.
Ende nach 18.88 Uhr.

Donnerstag, 25.: Die Moral der
Frau DulSka.

Freitag , 28.: To ein Filou.
SamStag, 27.: Poker. sPrcmicrc.)
Sonntag , 28.: Poker.

Auswärtige Theater.
Bereinigte Stadttbeater

Frankfurt a . M
Opernhans.

Mittwoch, 21. Juni , abds. 7.38 Uhr:
Di« schöne Helena.

Schanlptelhan».
Mittwoch, 21. Juni , abends 8 Uhr:

Der Zigarcttenkasten.

Grosib . Soitbeatcr Karlsruhe
Mittwoch, 21. Juni , abends 8 Uhr:

Polcnblun,

3um Einmachen
von Früchten für dm Winter verwende man stets

vr .Getier'; „Linmache-Hülse
1 Päckchen 10 Psq ., 3 Stück 25 Psg . Einfach , bikiig und trotzdeni bewährt!

Gebrauchsanweisung steht auf jedem Päckchen.
Außerdem sind Dr . Oetker 's vollständige Re
zepte zum Einmachen von Früchten , Frucht¬
säften , Gelees in den Geschäften umsonst
zu haben . Wenn vergriffen , schreibe man

eine Postkarte anvr. A. Oetker,
Nährmittelfabrik,

z208,8

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verkehrsbureau ).
Donnerstag . 35 . .tnni:

Vormittags 11 Uhr :
Konzertd,Städt.Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre zur Oper „Fra
Diavolo“ D. F. Auber

2. Das Abendglöckdten, IdylleE. Badi
3. Kuss-Walzer J . Strauss
4. Morgenlied Frz. Schubert
5. Musikalischer Bilderbogen,

Potpourri A. Conradi
6. Halka, Mazurka

8. Moniuszkow.
Mittags 12 Uhr:

Militär - Promenade «Konzert
an der Wilhelmstrasse.

Nur bei geeign. Witterung:
Mail- coach-Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

A bonncments -li uazert
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Herrn. Inner,
Stadt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu Schülers „De¬
metrius“ J. Rheinberger

2. Schwedische Tänze
M. Bruch

3. Siegfrieds Rheinfahrt aus
dem Musikdrama„Götter¬
dämmerung“ R. Wagner4. Türkischer Marsch

W. A. Mozart
5. Beethoven-Ouverture

E. Lassen
6. Fantasie aus der Oper „Der

Bajazzo“ R. Leoncavallo
7. Fackeltanz in B-dur

G. Meyerbeer
Abends 8 Uhr:

Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuricht,Städtischer Musikdirektor.
1. Symphonie Nr. 3, F-dur}

a) Allegro con brio, b) An¬
dante, c) Poro Allegro,
d) Allegro J. Brahms

2. Symphonie Nr. 5, C-moll,
a) Allegro con brio, b) An¬
dante con moto, c) Allegro,
d) Allegro L. v. Beethoven.
Die Eingangstüren d. Saalesund der Galerien werden nur

in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Männer-
Eurnverein
Wiesbaden.

Samstag , 27.Juni , abds. 0 Uhr:
General¬

versammlung.
Tagesordnung:

1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2. Bericht über die Vorbe¬

reitungen zum 50tährigen
Stiftungsfest .Ernennung von
Ehrenmitgliedern.

8. Ersatzwahl des Vorstandes.

uv/:
Verschiedenes
/» 9Der Vorstand.

yasm-ocimcrmi rmtia!
Salm.-JSrp.-T&rn,

!n, Hbtadon BrnnsfanZ .>liii!ail£as, .iBii;il
£ufms Seifen-Jäbrikerpßanmn

125-1

AMWriUW
sowie alle Besorgungen werden
sofort nach Bestellung billig
ausgefiibrt . 4260

Eilboicii-Gesellickaft

„BLITZE
Conlinftrabe 8.

Telephon 2574 n. 2575. 6074.

Rolle!
7. SM , f

. 124 4,18,224
usw-ohna Kück sicht aut {des EeBuJären Preis

Frankfurter Tapetenlabrik.
Lager, Allerheiligenstr. 43

. jck  Zirkel fudit
weitere Teilnehmer. An fr. n.
A. 624 Erv . ös. Bl . *«421

Junger Mann , ca. 25 I ., für
einige Stdn . wöch. gesucht. Dotz-
heimerStr .35, P . l.,2.Tür . *8428

lll mmw
Den geehrten Ausflüglern bringe hiermit meine bestrenommierte
Gastwirtschaft in cmvsehlende Erinnerung . — Schöne .Säle . —
Gartenwirtschaft . — Haltestelle der Koln-Dllsselö. Dampfschiffahrt

Täglich frischen Spargel . — Tel. 309.
Nicol . Schwcikard , Metzgerei und Gastwirtschaft. 12g

Bekanntmachung.
Vom 25. Juni 1914 ab gelangen im Verkehrsbüro, sowie

ani Eingang zum Kurhause Kurhausabonnementskarten für Ein¬
wohner für die zweite Hälfte des Kalenderjahres 1914 gemäß der
bezügl. Bestimmungen zur Ausgabe.

m  Hspthltk toW 25% , die «eidorte 10 «.
einschl . Gardcrobegebühr.

Die Karten haben Gültigkeit vom Tage der Lösung ab.
Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.

Wiesbaden , den 17. Juni 1914. 1398
4245 Das Verkehrsbüro.

fc Kristall-
Qnmacbzucker

Pfd. Pfg.
zu haben in allen Verkaufsstellen von

AtfOlf Harth,
68/9

VeMerulM iut gomiltenflßnö WieOaken.
Gestorben:

Am 28. Juni : , Privatiere Helene Buss, 87 I . Bäckergehilse Ernst
Hilfer, 22 I . Wwc. Maria Schardt, geb. Pcterö, 78 I . — Am 21. Jltni:
Kurmusikcr Richard Seidel, 82 I . Invalide Jacob Weck, 64 I . Ehefrau
Anna Montpellier, geb. Uscner, 13 I.

Wetterfeste Qualitäten
und zweckmässige Formen finden Sie in meiner Abteilung für
Loden- u. Sportkleidung . Die Preise sind äusserst niedrig kalkuliert.

Touristeivflnzüp Mk.27.- bis 64-
Mk. 18. 50 bis44-loden -Mäntel

Loden-Pelerinen Mk,12.- biS36.
Sporthosen Mk. 7. M bis24 . -

Für Damenu.Kinder
Loden- Mäntel
and -Pelerinen

in grösster Auswahl
sehr preiswert.

Sportstutzen, Wickelgamaschen (Teufel’s „Mars“-Gamaschenu. -Bänder),
Rucksäcke.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

K
Oa
H

Ba

a
B
S3
SB

Bier
von alters her das naturreine Nationalgetränk der
Deutschen ist hergestellt nur aus Malz, Hopfen, Hefe
u. Wasser, Gesundheit fördernd und mit Recht genannt:

Flüssiges Brot
HBBBBaaOHBS2BfflBBBflBBBBBS3HHaBBHH HBBBHBHBBBB

-- - - -
*

,Mederländer -® amplscliifl » lu 't ,<<||,
Anszng ans dem JPerso »ien tar

Fahrpreise ab von
Einfache Eeise Hin-u. Kn“nTk»j.

Coblenz
Bonn
Köln
Rotterdam
London
Hüll

Salon
3.60
6.50
7.50

14.50
36.20
29.90

Vorkaj.
2.40
4.30
5—
9.50

23.—

Salon- VoM

10.20 6Ä
12 .—

62.25
54.10

7.50

39.8°

Hervorragende Restaurationsbetriebe.

uuu —.v- . , Rotte1*'
Sdilafkabinen (2 Betten ) Biebncn- -

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
Schnellfahrt täglich
9.35 bis KolaRotterdam

dam M. 10.- . Köln-Rotterdam
85 Pfg. pro Bett extra.
Vorausbestellnng erforder

SchneMfahrl tl*

M.

bisWochentags . . . . 6 .20
Sonn- u. Feiertags 7 .20

Anschluss nach London nnd Hüll täglich
ausser Sonntags

Anschluss in Kein an das
8.20 Boot, weiter nach

Kotterd ., London u. Hüll

nur Som- n. Feiertags
1.25 bis

St.Goarshausen
und zurück

z . ss
bis coblenz

900
3823 Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen-
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